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eine bedeutende Landmaschinenschau 

D~s Gelände der "Ausstellung der Errungenschaften der 
Volkswirtschaft der UdSSR" Wal' in den vergangenen Jahren 
wiederholt Schauplat7. bedeutender internationaler Ausstel­
lungen. Als neuer Höhepunkt fügte sich an diese Reihe die 
diesjährige internationale AU5steUung "Moderne Land­
maschinen und Ausrüstungen" vom 16. bis 29. Mai an. 

Der sowjetischen Landwirtschaft sind im neuen Fünfjahrplan 
bis 1970 gewaltige Aufgabcn gestellt. Der Landmaschinen­
llud Traktorenindustrie erwächst daraus die Verpflichtung, 
die materiellen Grul1dJagen für di e Erfüllung- dieser Au1-
gaben zu schaffen und z.u sichern, daß bis 1970 alle Arbei­
ten voll meclIanisiert au.sgefühl't wel-den können. Dazu ist 
notwendig, die Landmaschinen - uud Tl'al<torenproduktion bis 
1970 beträchtlich zu erhöhen, indem ne'lle Werke nach 
modernsten Gt>Sicht,punkten aufgebaut und vorhandene 
Produktionsanbgen rationalisiert werden. So soll Z. B. ent­
sprechend den Beschlüssen des XXIII. Parteitages der 
KPdSU die jährliche Produktion bis zum Jahr 1970 auf 
625000 Traktoren, 125000 l'vlähdl'esch er, 265000 Pflüg.e an­
wachsen. 

Die L:llldma,;ch inellau ss tellung hatte nun zum Ziel , den Lei­
stungsstand in der \;Velt z.u ·demonstrierell, internationale 
Wirl.schaftsbeziehungen a u1 dcr Basi<; des gegenseitigen Vor­
teils anzuknüpfen bz\\'. zu verti efen sowie schließlich ein en 
umfassenden Erfahrungsaustausch der Fachleute zu fördern. 
Insgesamt beteiligten sich an dieser A.usstelLung rd. 700 Fir­
men, Organ~Soat:ionell und Vercinigtmgenaus 20 Ländern. 
Den bedeutelld5tcn und größten Aus-stellungsahsdlllill gestal­
teten die sowjetischen Betriebe (Bild 1), zweitgTößter Aus­
steller war die DDR'. 

Nachfolgend wird nun versucht, a uf der A.usstellung sichtbnr 
gewordenc Entwicklungs tcnucnzcn kw'z Z·U umreißen und be­
sonders interossante Exponate im einzelnen vorzustellen. 

I lJilJ 1 bis 7 s. 2. UmschlagscileI ßilJ 8 bis lli s. 3. llrnsdllagscile 
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Traktoren 

zeigten fast alle beteiligten Länder; ausführlich wird dara.uf 
in einem gesonderten Bericht .in ·einem der nächsten Hefte 
eingegangen. Größtes I nterosse bei den Besuchern fanden 
die bei den Maschinentl'äger SSch-45 rund SSch-75. 

Der SS('h-45 (Bild 2) wUI-de mit dem l\liihdresch er KPN-2 ge­
zeigt; außel-dem konnte 111 Cl 11 als Anbaumaschinen für den 
SSch-45 einen Stalldungstre uer, einen Minerafdüngerstreuer 
sowie einen Mähh~cl,slcr b~gu tach Len . Der Umbau von einer 
Maschine auf eine andere soll von 1 Ak in 1 bis 2 h zu be­
wiilÜgensein. EI' ist einfach gelöst: der l\laschinentriiger fährt 
unter die aufgebockte !\Iasclline und mit Hilfe der Hydraulik 
\\'irdsie dann in die entsprechenden Aufhängungen gehoben. 
Probl ema tisch erscheint die Motorl eistung von 55 bis 60 PS, 
weil sie beim Mähdrescher nur für leichte Verhältnisse aus­
reichen und bei den Dünger,treuern kaum auszulasten sein 
dürfte. 

Bild 3 zeigt den l\I~sch.inentriiger SSch-75 mit einer Lade­
pritsche, auch hierfür soll die Land wirtschaft einen Stall­
dung5treue,', ein·en Mä hdresclJel' sowie einen Mähhäcksler 
erhalten können. ßi,her \\'erden beide Maschinen noch nicht 
ill der Serie hergestellt, damit will man 1967 ·begihnen. 

Bodenbearbeitung 

Dominierend waren die .tradi tionellen Scharpflüge, einige 
60\\'jetisclle mit automatischer Pflugkörpersicherung. Unver­
kennbar dei" Trend zu größeren Arbei,tsbreiten, für die 
schweren Traktoren der UdSSR wurden Pflüge bis zu 2,80 m 
Arbeitsbreite en twickelt . Für die sowjetischen Pflüge werdcn 
sclbstscltiirfende Scllare (m it aufgeschweißter Sormaitschicht) 
angeboteri. 

Die holländische Spatenmasc]'inc mit ei ner mnximalen Ar­
bcitsbreite von 2,1.0 m Wal' das einzige \'om Prinzip des 
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Sl'horplluges ~b\Vc ich end e Gerä t für ewe tiefe Bodenbearbei­
tung (m,1x, Arbeit.ss ti ef e 35 em), 

Bestellung • . Pflege und Schädlingsbekämpfung 

Allalog Will be rcibs Gesag teIl gilt au ch für diesen KOlllplex, 
daß die ,\rbeitsbreiten weiter z unehmen. Auf dem frei­
gelände d er UdSSH " [l I' z. 13, eine C crätekopplung für Drill­
mnschinen mit 14,40 III Arbeitsbl'eit e zu schen. 

Ein yollko llll1l en n e ues Prinzip ,d er Verteilung VOll Unkraut­
bckälllpfungs miltc,11I und Dünger sowie der ,\ussaut steille die 
we6 tde utschc firlll il W eis te \'or (BiJd Ij lind 5), ,\us einem 
zentrdl en 13ehülter (nm Traktor angebrachte Flüssigkeit<;­
heJlülter bz\\'. K as ten für Saatg'ul, ;mf dem Ce·rät) för~lert ejn 
Ge'bläse rh , a uszubringend e Gut in e inen zentralen VerteÜer, 
der so a usge bild e t is t, daß alle an ihn angeschlossenen PVC­
Leitungen gle ichm üßig beschicl,t "·e rd en. Bei der A L1ssuat von 
Gctl' ei,de soll n ach Angabe d es H e rstollers der maximale 
Iidde" 3 bi s <I % nicht übersteigen. Wenn s.ich diese Werte 
bei w eiteren Pl'üfungen bestütigen, dann könnte ein solcher 
:\usbringem echanismus für hed,ömmliche -'1aschinen eine 
el'lls tha fte KonkurrenJl; \\' erde n. Ist d och die ganze Bauart so 
einfnch, daß \\' enig bcwcgto Teile vo,'h;:lIlden s.ind und dje 
~J a sse heträclltli ch unter d en bishcr übliche n 'Werten liegt. 
~bn kallll sowohl Düngung und AlI6saat koppeln als aueh 
7wei j'\'[as chin,en gl eicher Art dureh die bereits bekannteIl 
Aecord-S chncllkupplu nge n v erbind'cn und nebeneinnnder 
arbeiten lassell , 

DberklUpt war ;luf d er Auss tel.lung unverkennbar, daß 
immer m ehr H ers tell cr dazu übergeh en, Unkrnutbel<ämp­
fung's mittel und Düngcr von ihren Ma schinen in Verbindung 
mit and erell AI'beit>gällgcn aU5bringell zu lassen, Bild 6 zeigl 
dagege n eill e KOlllbinntion, dic sich b ei un s WH Jahren nicht 
bewiihrt hnt, die Sch eibenegge 1800 "Surflex" von Jollll 
Dcere is t mit cin er D'l lleimichtulIJ!; g okoppelt. 

über di o zun c,hlll end o Bede utung des FJ.ugwuges und auch 
des lIubschraubel's für Schädlings bekäl11))'fung und Düngung 
folgt in e in em nächs t",n Heft glcichfnll s eine gosondcne Ein­
;; chützu'1g, 

Ernte 

A.uffa ll ~ ncl wa r das brc' ite Angebot nn Schwadmiihem in allen 
Arbcit5breiten', a ls Anbnu- ·und Al1hänge gerät wie auch als 
!\n.b~ungg l'ega t für :\1ä hdresch er und sct1bsthhrend (Bild 7), 
:\uf d e m briti schen Frcigeländ e konnte mall den einzigen 
sclbstfohre nd ell Häcks lcr (13il(1 8) se Il en, "'enn Jl1Gndie 1-li:icks­
le I' für die so wj e tisch en :\1 as chin entrüge ,' 11i cht IZU dieser Kate­
go l'i·e zä h1 t. 

,\ll ch bei d r n ,\Iähdre, ch crn v ergröß ern si ch dj-c Arbeit.sbrei­
ten (bi., 6,70 m ) , d em ent sprechend geht IHnn d azu über, den 
!T eader a·uf cin em sp e>:i ell en W;lgen - am i\Iä hdreseher ange­
kingt - zu tra nsporti eren (Bild 9), Der i'Hl Bild gezeigte 
i\fähdrl's ch er \\'urd e mit e in-em hydros tnti schen Antrieb y er­
seh e.n. 

Di e So \\"j e ~unjon ze igte auf r1i cs·em Gebi et ein besonders 
viel[ii ltiges :\Inschin cll,ortim ent, VOl' a llem sind hie l' der Mäh­
dl'esche,' SK-I, mit automatischer R egelung d e l' fahrgesehwin­
di.g,l<cit e ntspreehr nd d em DUl'chsatz2 und d er Mühd" escher 
SK-li mit ungel"lut.l' ln Hücksler 'und angehii ngtcm J-Iüek s!.'i­
wagen (13ild 10) ZlI cl'wiihnell, 

[)e l' ~I ä hdl'es cll e l ' von J ohn Deere wurd e mit ein em Aggl'cgat 
ZIIl' Schä dlingsbekä mpfung vo rgerühl't. Der Flüs sig kci-t sbehäl­
tCl' sowie di e Spritza rm e (= 20 m Arbeitsbl'eite) werden 
anstcll c d cs tl ea dcl';; a n der Fro nt des Miihdl'esehel's a nge­
baut. Dies-c V,nlante einel' v ielfiiltigere n N utzung eines An­
tl'i ebsilggl'eg<lts W;I l' flir lIn s nell , die Meinung dm'übel' be i 

11. I) I ~Jjjt;. S. :!5j 
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den Besuchern sehr geteilt, Obwohl eine zeitlich e K oordini e­
rung zwischen SchäcUingsbel;ämprung und Getl 'e i.d ee rnte 
durch3lu,s mög]jch .erscheint, iJSt doch iJTh!'rl~ rhill in Be tracht 
zu 7,iehen, daß bei der Schädlin.gsbekülllpfung sehr viel i\Inss·e 
nutzlos über das Feld gezogen wil'd, 

'Wenn man von der Anrzahl angebotene l' i\[ aschin en a uf di e 
lJedeutung einer bestimmten Technologie schli eßen k a nn , 
d~nn muß in der UdSSR di·o I-I eu- und Strohbergung mi t 
Schiebesamrnlern wesentlich m ehr vCl'bl'(~it e t se in a ls b ei uns; 
die hi~'7,u angebotenen Geriite Wal'en jedenfall s sehr zahl­
und vi:ll',ianlcnl'cich. 

Beachtung vel'dient das seihstfa hrelId e oder auf dem ünimog 
montierte Saug- und Druck.gebläse fül' Gc treide (Bild 11) v on 
Ncuero, fül' dessen größte A,usführung (GSD 210/ 100) ein e 
Leistung bis zu 60 t/ ll angegeben wil'd. 

für die J-Iackfl'uchtel'lIfe bot :\1osk<lu uichts "-esentli ch i\eues , 
übel' das tschechoslowakische lind unser Zweim aschine·n­
system sowie die amcl'ikani·sche i\Iasdune "J ohn Deere 223" 
für die Zuckel'l'übenernlc wird nn a nd erer S telle beri chte t.:! 

Melioration 

Beregnllngsaggregate, Ptogncl' lind Z,ubehö,' für di e lJereg­
nung waren in v ielfültigen Ausführungen zu se hen, beso nd ers 
erwühnellswert erscll oint uns t1as .sowjNische B eregnungs­
aggl'egnt DDA-100M, E s is t auf einem K ettentnlktor DT-75 
montiert und hat eine Arb eitsbreite v on 120 m (j e 60 m zu 
beiden Seiten des Trn,J;tors) , DeI' Trnktor führt a n eill em 
offenen C l'aben entlang, mi t cinem Sa ugkorb wird d a rnus 
eins \V",<;sel' entnomm en, ß ei e ine" W as!;e rmenge von 300 mJ/ 

ha wird eine Lcis tung von 0, l3 hn/ h angegeben. 

für die En(\"ässerung zci,gte ein e nnni seh e Fi r ma ew c 
Maschine zum Verl egcn von endloseH PVC-Dränl'ohrcn. 

Dio sowjetische Steinsammelmaschine UKP-0,6 fand bei vie­
len Besuchern außerordentlich es Interes·se. Vom Traktor 13elu­
rl15 g€lZogen, kann sie auf eine" Breite von 1,20 m all e Stein e 
in dei' G l'ößenorJnung von 12 bis 65 cm Dmr, a ufn ehmen, 
Das geschieht mit einer Gabol, die durch den Boden gezogen 
"'ird, vorn flach i,st 'Lind nach hinten a nsteigt (Bild 12), Der 
Traktorist kann die Gabel b ei genügender Füllung in d en 
dalunter lic-gcu,den Bunker hydraulisch abl<ippcn und di ese n 
am Fcldrand ebenfalls hydl'iluli sch entlee ren, 

Für den vYegE'bau, insbesondere in Genossem eha ften, ze igte 
die VR Ungnrn einen Planiel'hobel (Bild 13) . 

Innenwirfschaft 

Die sowjetische Industrie zeigte auf diesem C obiet eine An­
zahl von Gel'üten lInti Mas eninen fü,' di e FüLtel'llng und Ent­
misLung in den \'crschie{lencn Stallnnlagen. Die B eteiligung 
dei' nusländi,chen Aussteller wnl' hier aber i:illßf'r·st schwach, 
Eine Ausnahme bildete die i'v1ilchwirt.schalt, [ü,' di e e inige 
Lündel' Angeboto untedweite ten. Edl'eulich fü'l' uns wnr die 
Tat,ache, dnß dabe.i die Exponate deI' DDR auf di esem Ge­
biet, in.sb c,sondere die fnhrbflren Weide-Rohr- und die Scl13f­
i\1elknnlagen , "'ohl das s tärl<ste Intcresse dei' Bes ucher fall ­
deli. \\' il' wiederum studierten mit Aufmerksnmk eit di e 
halbnutomatischc Mt'lkanlage UDA-24 .,Komsomolk,,· ' im 
Betrieb, Der Mittelgang des i\Ielkstandes ist cL"'as q'rtipft 
angekgt, über illll erreichen die [{ühe di e ,beid seitig, fisch­
gl'ätenförmig ""geordneten Melkbuchtcn, Die 12 Stä nd(' e incr 
Ile ihe werden von einem Melke,' betreut, der ,sich auf eincm 
f,.Ju,ba, 'en Sitz entlang lkr !leihe bt;"Tgen kann. Scinc Auf­
gabe is t Ci;, \'on seint'm jt'\\Tiligen Standort aus den Einlaß 
für ·die nächste KlIh zu örfnen, diose ,im St8nd durch eine 
l\lappc festzulegen lind (bs Melkzeug anzusetzen. Vollauto­
m'1tischerhält dio Kuh ihre Kraftfu\tcrl''1tion clll'IHC'chend 



Liegt also z. B. das Kaliber R 4,5 bis 5,5; L 0 bis 4,0 in 
zwei Partien vor, deren Kornklassenverteilung etwa den 
Beispielen c und d in Bild 3 entspricht, so wird die Partie d 
infolge des größeren Anteils kleiner Körner mehr Doppel­
belegungen aufweisen als die Partie c. Demzufolge ist eine 
Saatgutpartie in ihrer größenmäßigen Beschaffenheit nicht 
allein durch die Angabe der Rund- und Langlochkaliber­
spannen charakterisiert, sondern es macht sich offensichtlich 
auch eine Angabe über die Häufigkeitsverteilung der Korn­
klasslm erforderlich. 

3.3. Relation Saatgut.Zelle 

Nach den experimentellen Ermittlungen ergibt sich rur die 
A-Kaliher-Zelle (Monokarp) ein Verhältnis D: t von 
5,1 : 4,7 mm, also 1 : 0,92. Es entspricht dem o. g. Vorschlag 
von FRITZSCH . Beim Vergleich dieser Zahlen mit der 
BASINschen Forderung 

h2 
t<h l + T 

wird diese jedoch nur für die großkörnigen Anteile Im 
Saatg'utkaliber erfüllt. 

4,7 
(mm) 

h2 

2 
< (3,20 · ··3,50) + (1,60··· 1,75) ~ 

(mm) (mm) 
4,80···5,25 

(mm) 

Treffen zwei Körner, die flacher als 3,2 mm sind, in einer 
Zelle zusammen, so müßte das nach BAS 1 N bei der vor· 
gegebenen Zellentiefe (t = 4,7 mm) zu einer Doppelbelegung 
führen. Obwohl jedoch der Anteil derartig flacher Körner 
im vorliegenden Kaliber weit über 50 % ausmacht, weisen die 
Versuchsergebnisse eine befriedigende Qualität der Zellen­
belegung auf. 

Beim B-Kaliber wurden als günstigste Zellenabmessungen 

D = 6,2 mm und t = 5,3 mm (tz = 3,5 mm) 

ermittelt. 

Das Verhältnis D : t beläuft sich somit auf 1 : 0,80. Dem­
gegenüber betrug das Verhältnis d: h der untersuchten. 
Saatgutpartie 1 : 0,65. Auch hier erreicht also die Abflachung 
der Zelle nicht den Grad der AbDachung des Monokarpsaat­
gutes. Damit hat sich die Richtigkeit der Annahme bestätigt, 
daß hei i'1'(onokarpsaatgut der Flachpassung (vertikale 
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Bild 3. Schemata von Häufigkeitsvertcilungcn der 
Kaliber (nach FRITZSCH) 

Komklossen im 
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Passung Korn: Zelle ) Cln größeres Spiel (Spielpassung) 
zugebilligt werden muß als der Rundpassung (horizontale 
Passung), die als Obergang;;passung zu wählen ist. 

4. Zusammenfassung 

In Laboruntersuchungen wurden optimale Zellenabmes­
sungen für Monokarpsaatgut (A- und B-Kaliber) experi­
mentell ermittelt. Die gefundenen Abmessungen ergaben 
in Beziehung zu den Formquotien des Saatgutes, daß die 
Monokarpzelle z~var fla cher 'als die Polykarpzelle sein muß, 
daß aber diese Abflachung nicht in der durch die Form von 
Polykarp- und Monokarpkorn vorgegebenen Relation er­
folgen kann. 
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der gemessenen Milclunenge, vollautomatisch erfolgt das 
Nachrnelken bei Nachlassen des MilchIlu.sses, indem das 
MeLkzeug Druck- -und Zugoowegungen auf <las Euter ausübt 
un<l vollautomatisch fällt schließlich <las MEillkzeug ab, wenn 
der Milchfluß versiegt ist, die Kuh 'kann <len Stand nach 
vorn verlassen. ALs Vorteil dieser Anlage gegenüber Melk­
karu-ssels sehen esdi.e Konstrukteure an, daß die Kuh nicht 
-unnötig lange im Melkstan<l veJ'bleiben muß ·un<l daß der 
Melker jeden verlas.senen Stand sogleich wieder neu besetzen 
kann. Als Leistung gibt man 100 bis,1l0 Kühe je Melker 
und Stunde an. Diese Zahl sowie die Vor- un<l Nachteile die­
ser Organisation bedürfen nach unserer Meinung noch wei­
terer Unte rsuchungen, fest steht aber, ,daß unabhiingig davon 
mit .dieser Konstruktion ein wertvolle r Beitrag auch für die 
Entwicklung an<l·erer Me1k:mlagen geleistet wurde. - Er­
wä,hnt sei schließJich noch, daß einige Länder, insbcson<lere 
die UdSSR, Italien und die DDR, Projekte kompletter StalI­
anlagen im Modell dar~tellten. 

Ausstellung der DDR 

In Anbetracht <ler hekannten Tatsnche, daß die DDR der 
größte au;;ländische Aussteller und mit 9 GoLdmedaillen auch 
erfolgreichstes Land nach der Sowjetunion war, könnte sich 
der Leser wuru:lern, daß wir hier so k.urz auf unsere 
Exponale eingehen. Dies geschieht aher bewußt, weil ja 
uns·ere Industrie in Moskau die gleichen Maschinen und 
Geräte z~igle, über die hier bereits in AUiSwertung der Leip­
zig<>.r Frühjahrsmesse berichtet wurde, und die der Besucher 
aus de r DDR auch in Markkleeherg 'zu sehen bekam .. Er­
wähnt sei nur noch, daß rue DDR als einziges Land geschlos­
sene Maschinensysteme für die I-Iauptp.roduktionszweige 
zeigte (Bild 14) ~nd <laß diese Lci<stung allgemeine Anerken­
nung fand. 

Schlußfolgerungen 

Die Moskauer Internationale Landmaschinenausstellung war 
die größte Schau dieser Art, die bisher in sozialistischen 
Ländcrn gezeigt wurde. ·Sie brachte allen Beteiligten kom­
merzielle Erfolge, darüher hinaus aher, und das ist wohl 
noch höher z·u bewerten, <lienle sie der Verständigung und 
ermöglichte einen breiten Errahrungsaustausch zum Nutzen 
aller beteiligten Länder. A 6574 
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Die richtige Einschä,tzlUlg des neuen Maschinensystems ist 
deshalb nur an Hand des BedaNS möglich, der lUlter Ver­
wendung gesicherter NOl'mative aus Zeibmessungen bei Un­
terstehl'llllg gleicher Einsatwedingungen kalkuliert wurde 
(TaIeI3). Der in den Betrieben ermittelte Al'beitszeitaufwand 
zeigt aber, inwieweit es unter den jeweiligen betrieblichen 
Bedingungen gelungen ist, die clt Zuckerrüben mit geringstem 
A,kh-Aufrwsnd zu ero:eugen. 

In Tafel 5 ist der Anbeitszeitauhv'ancl der sieben Erprobungs­
betriebe für die einzelnen Arbeitsabschnitte und insgesamt 
e!oargestellt. Für die Arbeitsabschnitte Bodenbeanbeitung, 
organische und mineralische Düngung ' ww-de für aBe Be­
trieb.e der gleiche Wert - 20 Akh/iha - lUltellstellt, um be­
triebliche Besonderheiten auszuklammern, die die Einschät­
zung des Maschinensystems ·erschweren (Stallmistdrüngung, 
Vorratsdiingung,' Schälfurche usw.). 

Die in der technologischen Karte ausgewiesenen kalkulierten 
Werte werden im wesentlichen bestätigt. Der ermittelte Ar­
heitszeibaufwarid schwankt in den EI'probungsbetrieben mit 
einer Ausnahme von 220 bis 280 Akh/ha. Auf Grund der 
extremen Proo'll-ktionshedinglUlgen lag in der LPG Neetzow 
der Akh-Auvwsn{\ bei 350 Ak,h;lta. 

Im LVG IGeinwanxleben und in der LPG Biere konnte die 
dt Zuckerrüben im Untersuehungsja hr auf' der "Versuchs­
fläche" von 64 bz~v. 51 ha mit einem Aufwand von e~wa 

0,50 Akh erzeugt werden. 
Die Verfahrenskosten der EI1prciliung.sbetriebe mußten an­
hand der tatsächlichen LeistlUlgen der Maschinen und dei' 
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Gundorfer Richtwerte kalkuliert werden; sie liegen z~vischen 
1200,- und 1700,- MDN je ha. 

9. Zusammenfassung 

Im Jahre 1965 erfolgte in sieben soziaEstischen Landwirt· 
sch'af,tsbetrieben die technologische BreiienerproblUlg des 
n'()1J€'Il Maschinensystems "Zuckerl'i1benoou" auf einer Ver­
suchsfläche von 370 ha [2]. Die Ergebnisse der dort ' du~ch­
geUührten ZeiLmessungen und der statistischen Erhebungen 
wenden beschrieben [3]. Durch gute Gemeinschaftsarbeit von 
Praktikern der Erprobungshetriebe, .von Fachwissenschaftlern 
verschiedener Institute und Mitarbeitern der Werkabteil'llllg 
TM des VEB BBG Leipzig in der soziali.stischen Anbeits­
gemeinschaft "Okonomie des komplexen Maschinensystems 
ZuckeITÜbenbau" war eine objektive ökonomische Einschät­
zung des neuen Masehinensystems gewährleistet. 
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Dipl.-Landw. O. HAHN, KDT· 

zu Fragen der Zuckerrübenproduktion in Halle 

Wissenschaftler, Praktiker. Vertreter der Industrie und des Staats­
apparates, unter Ihnen Gäste aus der CSSR lind der UdSSR. den 
VR Polen und Ungarn, der SFR Jugoslawien. sowie aus Dänemark 
und Westdeutschland trafen sich vom 26. bis 29. Oktober 1965 In Halle 
zu einer wissenschaftlichen Diskussion rund um die Zuckerrübenproduk­
tion. Aus dem gtobalen Themenkreis. zu dem am 26. Oktober unter 
Leitung von Prof. Dr. KONNECKE aelter- und pflanzenbauliche. am 
28. Oktober unter Leitung von Prof. Dr. HOWITZ und Prof. Dr. ZAUSCH 
ökonomische und tierernöhrerische Probleme zur Debatte standen, soll 
hier nur über den 2. Tag des Symposiums berichtet werden. an dem 
unter Leitung von Prof. Dr. RIEDEL landtechnische Probleme diskutiert 
wurden. 

In seinem EinfUhrungsreferat umriß Prof. Dr. RIEDEL In vier Fragen 
cjie für die 

Weitere Medtanlslerung Im Zuckerrübenbau 
vordringlich zu klärenden Probleme: 

1_ Welche Glelchmllßigkelt des Erntebestandes ist erforderlldt' 

Es ergibt sich die Frage nach der zulässigen Variationsbreite der 
effektiven Wuchsstellenabstände vom mittleren Abstandsmaß sowie für 
die Häufigkeit. in der die Wuchsstellen mit zwei und mehr Rüben 
besetzt sind . 

2. Welche GleIchmäßigkeit des Saatbettes ist erforderlldt' 

Zur Dichte des Keimbettes und zum Grad der Loelterheit der Deelt­
schicht liegen In Zahl und Maß noch keine Angaben vor. die als 
Maßstab bel der Beurteilung unserer Geräte zur Saatbettvorbereitung 
herangezogen werden könnten . 
Eine zuverlässige Saatbettqualität kännte In Zukunft den Wunsch ver­
wirklichen helfen. die Knäuel In einem Abstond abzulegen. der Jede 
weitere Korrektur des Bestandes erübrigt. 

3. Welche Gleichmäßigkeit des Vereinzelungsbestandes Ist erforder­
lich' 
Um nach einer Bestandsauslichtung eine Aussage über die Qualltöt 
des erzielten Bestandes machen zu können, benötigen wir einen 
Bewertungsschlüssel. der eine solche Aussage enthält. 

Institut für Landmaschlnen- und Öerätekunde der Martln-Luther-Unl­
v .. rsität Halle-Wittenberg (Direktor: Prof. Dr. K. RtEDEL) 

Deutsche Agl'arteclmik . lG. Jg. H efL 8 . August 19G6 

Tafelt. Bewertungsschlüssel 
(Vorschlag des LandmaschineninstItuts Halle) 

Ein Bestand besitzt eine Qualität von 100 %. wenn er 80 000 bis 
100 000 WuchssteiLen. keine Fehlstellen. nicht mehr als 20 bis 25 % 
Doppelrüben und keine Rübenbüschel Je Hektar aufweist. 

Diese Bestandsqualität von 100 % vermindert sich um Jeweils 10 % 
1. für Jede Wuchsstelle. die an 8 Je m' fehlt. 
2. für Jede Wuchsstelle. über 10 Je m'. 
3. für Jede Fehlstelle Je m'. 
4. für Jede über 2 hinausgehende Doppelrübe Je m2 und 
5. für Jedes RübenbUschel Je m' (auch aneinandergereihte Doppel-

rüben) 

Es bedarf deshalb der Klärung. welcher Wuchsstellenhöchstbestand Je 
Hektar vertretbar Ist. da der Qualitätsabschlag von 10 % für Jede 
Wuchsstelle über 10 Je m' bisher nicht stichhaltig begründet werden 
kann. 

•• Welche Aussagekraft Ist für die VerlustermlHlung erforderlich' 
Rüben mit weniger als 100 g gar nicht zu erfassen. wäre eine Mög­
lichkeit. zu klaren Aussagen über Ernteverluste In Sonderheit der 
Rodemaschinen zu gelongen. 
Echte Verluste am Ertrag sind diejenigen erntewürdigen RUben . die Im 
oder auf dem Boden verbleiben. Fundierte Aussagen zu erlongen 
erscheint allein gegeben. wenn an zahlreichen EInsatzorten und -togen 
aus einer täglich wiederholten Stichprobennahme repräsentatives Zah­
lenmaterial zusammengetragen wird. 
Nach dIesen vier Fragen. auf die wesentliche Antworten .von onderen 
Disziplinen erwartet werden, erwähnte Prof. RIEDEL noch einige 
Probleme. die unmittelbar Im landtechnischen Bereich gelöst werden 
müssen. 
Als drlnglldt erscheint die Bereitstellung eines Rodeladers mit einem 
Schar für nasse und trockene Bilden, wobei der Mehraufwand /Ur das 
Schar einen MInderaufwand an Reinigungselementen zur Folge haben 
muß. Für Köpf- und Rodelader Ist die Arbeitsgeschwindigkeit auf 
7 km/h und mehr zu steigern . Hierbei bietet sich für den Rodelader 
das Scheibenschar an. das die Funktionssicherheit erhäht und eine 
hähere ArbeItsgeschwindigkeit gestattet. 
Im ZU'ge der Entwicklung werden zweifellos in groBem Umfonge Bedin­
gungen übrig bleiben. unter denen sich eine maschinelle Vereinzelung 
als unerläßllch erweisen wird. Eine automatische Verelnzelungs­
maschine. deren Entwlcklungsmäglichkeit heute In Verbindung mit der 
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Elektronik aus dem noch vor wenigen Jahren als utopisch geltenden 
Bereich In die unmittelbare technische lösbarkeit hereinzurücken be­
ginnt, wird die letztel:/andarbeit vom Rübenacker verbannen. 

Dr. BYSZEWSKI, Warschau, untersuchte In seinen Ausführungen, wie 
die Pflanzen auf Anbauverfahren mit unterschiedlichem Mechanisie­
rungsgrad reagieren. Es wurde ein negativer Einfluß des Bodendruckes 
auf den Ertrag von Wurzeln und Blatt - auf feuchtem Boden mehr 
als auf trockenem, bei jüngeren Pflanzen mehr als bei älteren -
festgHtelit. Bei unterschiedlichen Aussaotverfahren konnten keine 
Unterschiede In bezug auf Auflaufgeschwindigkeit , Auflaufgleichmäßig­
keit und Ertrag festgestellt werden. Bei einer höheren Mechanlsie­
rungsstufe sollte unter den Bedingungen Polens die Pflanzenzahl auf 
70 ooo/ ha verringert und der Reihenabstand auf 50 bis 55 cm ver­
größert werden . 

Dr. ROSTEl, Kleln-Wanzleben, wies ·In seinen Ausführungen nach, 
daß die Saatgutqualltöt mit dem Monokarplegrad steigt. Ein wichtiges 
Ziel Ist die Züchtung von rundfrüchtlgem Saatgut, das u. a. die Ab­
lagequalität der Einzelkornsämaschine verbessern soll. 

Dr. SCHNEIDER, Klein-Wanzleben, behandelte die Beziehungen zwi­
schen Korngrößen und Keimföhlgkeit sowie die zwischen Dichte, Keim­
fähigkeit und Einzelpflanzenanteil bei naturellem und poliertem 
Saatgut. 

Dr. FRITZSCH, Holle, zeigte die wechselseitigen Ansprüche techni­
scher Art beim Zusammenspiel zwischen Zelle und Korn in EinzeI­
kornsämaschinen, die mit den biologischen und ökonomischen Forde­
rungen des landwirts als Züchter oder Zuckerrübenbauer und mit 
denen des Saatgutaufbereiters in Obereinstimmung zu bringen sind. 

WllHElM, Halle, berichtete über dos .Modifizierte Ausdünnen" von 
Zuckerrüben. Hierbei wird der Pflanzenbestand mit der · Ackerbürste 
mit verschiedenartig angeordneten Werkzeugen ausgedünnt. Es Ist 1965 
gelungen, die Ertrogsdifferenzen im Vergleich zu handarbeitsarm 
·(60 Akh/ha) gepflegten Rüben in der 5-%-Grenze zu halten; 

Dr. EVERS, Bonn, sch ilderte die Arbeitsweise von blind arbeitenden 
Vereinzelungsgeröten und von automatisch gesteuerten Vereinzelungs­
maschinen_ Während erstere In einer regelmäßigen Folge Blöcke hin­
terlassen, die aus Hack- und Schonstellen bestehen und deren Abstand 
in Abhängigkeit vom Ausgangsbestand für den Endbestand von 70000 
bis 80 000 besetzten Wuchsstellen je Hektar verantwortlich ist, hinter­
lassen automatische Vereinzelungsmaschlnen infolge des automotl .. 
schen AltSgleichens von lücken unregelmäßige Blockabstönde. Voll-

Il1euerer uud ~rliHder 

UdSSR-Urheberschein 169923 Klasse 45 e 2502 

angemeldet: 23. Juni 1963 D,K 631.358.424 

"Rodekörper für Rübenerntemaschinen" 
Inhaber: F, A. TSCHERJAKOW, T. P. KRUGLIKOW. H. K. AR­

CHIPOW, B. A. RIWLlN. A. p, GURCHENKO, B. E. 
SCHIKUTA, M. P. DINKIN 

Die sawjettische Erfindung bezieht sich auf eine besondere 
Gestaltung eines rouierenden Rübenro-dewerkzeuges, mit 
dem eine Anpassung an verschiedene Erntebedingungen 
möglich ist . 

Gemäß Erfind.ung wurde ein Rübenrodewerkzeug geschaf­
fen, das sowohl als rOlierenrles Rod,ewerkzeug einsetzbar ist 
wie auch den Einsatz nur einer Rodescheibe und einer 
Rodescharhälfte statt der zweiten Ro-deseheibe gestaltet 
(Bild 1). Zu diesem Zweck ist der Rodewerkzeu-g trägel' (I 

mit zwei im Winkel stehenden AchsslÜmpfen b versehen. 
Auf den Achsstümpfen b sind die Roderäder als nichtange­
triehene Roderä:der gelagert. 

Prinzipiell ist jedoch anch ein Antrieb zumindest eines 
Rod e rad es möglich. Genügt d~e Rodequalität, spez·iell die 
Sauberkeit der g.erodeten Rüben auf Gr-und z.· B. feuchter 
Bodenverhältnisse nicht mehr den Anforderungen, so kann 
leicht ein AUlSwechseln eines Roderad~ vovgenommen 
wenden. nafür Wiind auf den Achsstumpf b ein festes Rode­
element d aufgesetzt. Uin eine Beweglichkeit des Rodeele­
ments d zu vermeiden, ist am oberen Ende eine Verriege­
lungsvorrichtung e vo·rgesehen, mit der d am Rodewerkzeug­
träger a befestigt wird (Bild 2). Das angesetzte RodeJement 
besitzt, ähnlich den Zinkenscharen, einen meißeIrörmigen 
Einsatz fund streiIenförmige Verlängerungen g. Durch die 
so entstandene Kombination eines rotierenden Rodeelements 

364 

mechanisch vereinzelte Rübenbest6nde brachten im Vergleich zu 
handvereinzelten 2 bis 5 % niedrigere Erträge, 9 % mehr zu hoch 
geköpfte und 2 % weniger zu fief geköpfte Rüben_ Diese Bestände 
mit einem gräßeren Anteil kleiner Rüben wurden von einem Bunker­
köpfroder einwandfrei geerntet. Es entstand ein Ernteverlust von 1 %, 
gegenüber handvereinzelten Rüben jedoch insgesamt ein· deutlicher 
Kostenvorteil. 

FIEDLER, CSSR, berichtete über die Bestrebungen In der CSSR, d.m 
Handarbeilsaufwand durch die Verwendung von segmentiertem und 
monokarpem Saatgut, durch Ausdünnen und Anwendung selektiver 
Herbizide zu senken. 

Ganz ähnl ich sind nach den Ausführungen von Prof. SWIETOCHOWSKI 
und Dr. ROLA die Bestrebungen i n Polen . 

In Jugoslawien Ist der hohe Handarbeitsaufwand vor allem für die 
Standraumzumessung - wie TOSIC berichtete - ein Haupthindernis für 
die Erweiterung der Zuckerrüben-Anbaufläche. Schwedische Pendel­
Ausdünner haben sich wegen ungenügendem Ausbildungsstqnd des 
Bedienungspersonals nicht durchsetzen können. Heute wird versuchl, 
das Problem mit Ackerbürsten und Ausdünnstriegeln zu läsen. 

Dr. TOSZEGI berichtete, daß In Ungarn in den extremen Klima- und 
Bodenverhältnissen und in den unerfüllbar hohen Qualitätsanforderun ­
gen seitens der Zuckerindustrie der Einführung moderner Erntemaschj­
nen entscheidende Hindernisse im Wege stehen. 

Prof. ZYMBAL gab einen umfassenden IJberbl ick über den de .. eitigen 
Stand de._ Mechanisierung Im Zuckerrübenbau in der UdSSR. 

POHl, Holle. berichtete über Versuche mit einer angetriebenen Rode­
scheibe zur Ernte von Zuckerrüben, mit deren Hilfe der Einsatzbereich 
von Erntemaschinen u~ter schwierigsten Bodenverhältnissen bei guter 
Qualität erweitert werden soll. Gegenüber dem Zinkenschor blieb unter 
nassen Verhältnissen (20 bis 22 % Bodenfeuchtigkeit) etwa 50 % weni­
ger Erde on der Rübe haften, unter extrem trockenen Bedingungen 
konnten Klutenanteil und Ernteverluste gesenkt werden. Unter schwie­
rigen Bedingungen steigen die Rodeverluste wie bei anderen Rode· 
werkzeugen on, übersteigen deren Werte ober in keinem Folie . 

Am 20. Oktober fond abschließend im VE lehr- und Versuchsgut Klein­
Wanzleben eine Ausstellung und Vorführung von Maschinen und Gerä­
ten des Systems .Zuckerrübenbau" statt. 

Alle auf dem Symposium gehaltenen Referate werden im Jahre 1966 
in einem Sonderheit der .Wissenschaftlichen Zeitschrift" der Martin­
luther-Universität Halle-Wittenberg" veräffentlieht. A 6402 

Patente "Zuckerrübenbau" 

mit einem s tarren RodeeJemcnt wird ein besseres Roden der 
Rtiben erreicht. Die Rübe wiIXI nicht nur angehoben, son­
dern sie erfähr t dureh d:\.~ zwangsläufige Abrollen am 
starren Rodeelement und an den strei ren föl'migen Verlänge­
rungen gleicllzetitig eine gewissc Drehbewegung. Bci n1eht 
Zl\ feuchten und nicht zu bindigen Böden c-rfolgt somit ein 
Roden von rcla~i·v sauberen Rüben. 

CSSRJPatent1 L5097 Klasse 45 e 2502 
angemeldet: 23. Aug. 1963 

"Erntemaschine für Knollenfrüchte" 
Inhaber: FRANTISEK JANKOVSKY, Prag 

01< 6:1l.Ti8. ,~~ 

Die Erfindung bezi,eht sich auf Vorrichtungen , die ,in Kom­
binai'ion mit an sich bekannten Sieb- und För'derelementen, 
wie speziell Siebketten, eine entscheidende Erhöhung des 
Sieb- und Reinigung:seffektes gestlalten. Sie findet auf Grund 
des s<baI1ken Rein'igungseffektes und der damit u. Tl. verbu'Tl-
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denen Beschädigung des Ernteg utes speziell bei Rüben­
erntemaschinen Anwend ung. 

Erfindungs~e.mäß !;-iml obprhnlb bekannter Siebelemente an­
getriebene Walzen verschiedenst er Gestaltung schräg zur 
Förclerrichtung a ngeordnCl (Bild 3). Zm Anwendung ge­
langen beispielsweise Gla ttwal zen (I , mit Schneckenwindung 
verseh ene \Valzen b odpr a uch Schnrd<ellföl·derer. Die Wnl· 
zen, deren Drehrichtullg entgege n der Fönl el'richtnllg c der 
unterhalb angeordn~ten Siph- und FÖl'dereJemente cl gerich­
tet ist, bedi·ngen durch flic Schr;igs tellung eill e Ablenkung 
des \'on elen R odeo rganen aufgen ommenen Erd- und Ernte­
gu t,s troms. Neben der dadurch erreich ten Vergrößerung' d eI' 
zur Verfügung s teh enden Sieb- und H.einigungsnäehen d er 
Erntemaschinen ergibt s.ich durch die gegenläufige Bewe­
gung d er ' Yalzen ein gu tes Aufbrechen des ankommenden 
Erddammes und eine gute Beseitigung der Erdkluten. 
Gleichzeitig entsteht ein Abreiben dps ErdbeSM.zps vom 
r-: rnt egllt, was zu elnCr moxima1c n Reduzi eru ng des 

I1ll,1 3 

Sehmutwesatzes führt. Allerdings schließt dieser Effekt d.ie 
Anwendung der Erfindung für empfindli che Erntegü ter aus. 
Es is t möglich, entsprechend dem Aufbau der Rübenernte ­
maschine, mehrere sch räg ges tellte \Vatzen hintereinander 
hzw. nebeneinander anzuordnen. Bei einer Hintereinander­
:lI1ordnung si nd entgegengesetzte Winkelstellungen nol­
wendig. H~erbei ist durch geeignete \Vinkelstellung der zu­
letzt .angCi<YOOn elen \V'alze schräg ·zur Föooerriehtung ein e Ver­
ringerung der Breite des Erntegut,st.romes lind da mi t eine 
gute Ubergabe an weitere Förderelement e, wie z. B. einen 
Höhenfördel'er e möglich. Auswahl, Anordnung und Zahl 
der zur Anwendung kommenden crfindungsgemäßen 'Yalzen 
hüngrn neben dom zu erreichenden Reinigungseffekt nn ch 
von der T.ösung dcs Anlriebsprohlems drr \Valzen ab. 

DT3·Gi\[ '\()2r,L76 I(]osse 1i5 c 25°2 
a ngemeldet: 3. Juli 1965 DK 631.. 358.1,2 

"Fördereinrichtung für Hackfruchterntemaschinen, 
insbesondere für Rüben" 
Inhaber: FRANZ KLEINE, Salzkollen 

Da die Beschädigungen des Erntegutes zu wesentlichen 
Ernteveplusten Jühren können , werden heute an alle moder­
nen Emtemasch:in~n hohe Anf(}rderungen in be--.mg au f die 
schone nde Behandlung des Erntegutes ges lellt. Erfahrungs· 
gemäß trelen Beschädigun,gcn vor allem d ann auf, wenn 
llie Ubel'gabe d es Erntegutes von einem Förd erelement auf 
ein and eres erfolgt. 

Im Geb .... uchsmus ter "'ird speziell auf di e Vbergabe von 
einem Förderband auf ein(' 11 Steil- oder SenkrechtIörderel' 
(l<:Ievotor) Bezug gen ommen. Die ßnben werden hierbei an 
d C'r Ubergabestelle vom Förderband zum unteren Umlenk-
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punkt des Senkrechtförderers durch die Mitn ehme r des 
SenkrechtJörderel's beschädigt. Hi erbei ist zu beachten , daß 
ger::l;de an der Umlenkstelle die ä ußer.en Spitzen der Mit­
nehmer eine besonders hohe Geschwilldigkeit auJweisen 
und d eshalb leicht Beschäd igungen verursachen. Nach der 
Erfindung wurde deshalb das dem Senkreehtförderer a zu­
geo rdn ete Ende b des vorher angeordneten För'derballdes c 
in vertikaler ßichtung na ch oben und unl eJ1 beweglich an­
geo rdnet (Bi.ld 4). Die Beweglichkeit wUI'de rlUl'ch federnde 
Aufhängung cl des Förderbandes b erreicht. Der An trieb des 
Fördellbandes erfolgt vom vorderen Ende aus, das fes t 
gelage!'t is t. Geraten Rüben f oder z. B. auch Steine zwischen 
die Mitn ehmer g des Senkrechlförderers a und das Abgabe­
ende b d es Förderbandes c, so kann das FÖ1'derband na ch 
unten ausweichen und dann nimmt erst der n'1(:hste Mit­
nehmer das Ernlegut mit. Die Kombinat,ion mit anderen 
Znbringerel ement en is t möglich. Die Erfindung trägt so 
do,zu bei , die Beschücligungcn des Erntegutes zu verringern. 

Bild 'I 

DAS 1.200.599 Klasse L,5 e 25°1, 
angemeld et: 19. März 1963 DK 631.338,t,2r, 

"Rübenerntemaschine" 
Inhaber: VIGGO LUND NI ELSEN, Mern, Dänemark 

Da Rodezinken sich bei der Rübenernte trotz des VOl'l.eils 
cll'S einfachen Aufbaues jedoch ni ch t immer j)ewtihren, ist 
man in der Verg',mgenheit immer mehr von ihnen abgc­
gangell. Andere Rod ewel'kzeug.e sind jedoch aufwendigel' a ls 
die Rode7"inl<en. Man ha t deshalb versu~ht , die Rod ezinken 
beweglich zu ges talten. Dabei wUfll~n beide Rodezinken 
mit je einer KUl'bel vepbund en, um so eine Schwing­
bowegung auszuführen. Da hierbei aber eine größere 
.\ rbci tsticfe der angetriebenen W erkzeuge e ..Fonlerli ch ist, 
rlie spezidl bei sl einigen Böden zu Brschüdig-ung-en führt , 
ist man davon wieder abgekommen . N-nch der Erfindung 
Wlll'(le eine Kombinat~on eines slarren lIlId eines beweg­
lichen Ro.cl.ezänJ<ens a und b geschaffen (B ild 5). Dabei 
durchläuft der bewegliche Zinken eine annähernd elliptische, 
in einer vertikalen, zur Rod erichtung parall elen Ebene lie­
gend e Bahn. 

Bei der Arbe,it tritt rune Lockerung des Bodens un(l e11l 
schn elles Anheben der Rüben ohn e Beschädigung em . 

f 
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Durch di e Wirkung des schwingenden Zinkens wird außer­
dem bereits Erde von den Rüben abgeschieden. Da nach ,der 
Erfindung der bewegliche Zinken b nicht so Li ef im Erdreich 
geführt wird, wie der sturre Zinken a, is t die Gefahr der 
Beschädigung des Rodewerkzeuges C slark gemindert. 

Nach ei ner besonderen Ansführun gsfol'm der :Grfindung ist 
der schwirugende Zinken b seitenversch<iebbar dunmittelbar 
an odem Sdnvin grust e ,(l~r Erntemuschin e angeschlossen, 
während der starre Zinken n a m Maschinenrahmen befes tigt 
ist (Bild 6) . 
Dadurch ergeben sich, n eben einer ve,·besserten Rüb enüber­
gabe, Verein-fachungen beim An trieb der beweglichen Rode-
7.inkentei'le. Ihre einfache Verschiebbal'ke.:it ermöglicht eine 
gute Anpassung an den Rübcnst ancl und eine schnell e Ver­
änd erung des Reih enalfstnnds. 
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In veJ'schiedenen Ländern wird der Schlegelhäcksler für die 
Rübenb'l a lLern le eingesetzt. Die erreichte :\t-bei t.sq ual itä t ist 

allerd~ngs wegen der mangelnden Anpass ungsfälugkeit der 
Schlegel an .die ver.schiooen hoch 'S Leh e.nden Rüben nicht gut. 
Dcsha'Lb se tzt mnn mei,sl auch noch Nnchköpfgeräte - hint.cr 
dem Schlegelhäcksler angeord ne t - ein. Hierbei erfolgt zwar 
ei ne en t.scheidend e Verbesserung der Al'beit.squalität, sie 
genügt ab er noch nicht a llen Ansprüchen, da die Rüben­
roihen nicht gen au verfolgt werden können . 

Nach der Erfindung wird d er Schlegelhäcksler a neben dem 
Tmktor b angeOl'dn et, während die Nachköpfoinrichtung c 

ßil tl 7 

direkt hinter dem Traktor lüuft (Bild 7). Dadurch wird eine 
gu Le Afbeit squalität durch die einwandfreie Verfolgung der 
Rü.benreihen gewährl eistet. Die von der Nach.köpfeinJ~chLung 
anfallenden Rübellköpfe werden über einen Schnecken­
förd erer d zum Schlegelhäcksler geförd ert und gelnngen \'on 
dort auf das Transportrnhrzoug. 

Das Erntevednhren gemäß Ed'indung erlaubt bei der loichte­
ren Anpnssungsfiihigkeit der Köpfwerkzeuge hohe Arbeit.s­
geschwindigkeiten bei gleich~eitiger Gewinnung von relatJiv 
sauberem Rübenblatt. ,\ Gj ;l 

P"t.-ln~. A. VGEL~I.\l\':\' 

Mehr Zugkraft am Boden - Neue Funktion der Ferguson-Hydraulik 

i\f,nssey-Fel'gu,soll -Koll'stl'ukteul'en is t es gclungem, derr Origi­
nul-F~guson-Hrdmuli]; eine neue, lJUSä lzliche Funktion zu 
geben. Für di'e neU€ll, mit dem Ferguson System '70 ausge­
rüstet,en Traktoren gibt 105 keine Zugkrnfl'Pl'oblem,e mehr. Der 
eingebnule "Zugkraftvel'stärker" 'bowi,rkt eiul e Las t.üb e·l-Irn­
gung 'bei gezogenen und aufgxJsa tt elten C.eräten aluf die 
Tl<IkwrhinLeI1achse. Durch einen einfachen Hebeldrucl, wird 
di.e Lastühertnug.ung .stufenlos roguliert. In Verbindung mit 
der ZugkJ'af!;v,cnsllirl{JCrhitch wird ein Teil oder die ganze La6t 
vom aufgesall elwn oder gezogenen Gerät auf die Hintcrachs,e 
iibertragen. Dabei is t es belang.los, ob de.r Traktor IGurve.n, 
ebenes oder welliges Gdiincle ,beJ'ahl'CJl. muß. Di e vom F,aJlfel' 
e)!lJgestdlte Laslü bel'tralo"'Ung bleib t ·steLs Iwnsll1l n t, lmcl Z\\' (l r 
auch dann, ,wenn .sich ,durch Boclenul\·ebenheiten Nickbewe­
g'l.ll1g(ffi 'am TJ'a.ktor erge;ben . Damit ist d,je Arbeitsweise cle.s 
Zugkraftvers tärkers der au tomatischen Ticfenregdung, auch 
ZugkrafLregel llng genannt, sehr ähnlich . 

ßild J. Schema und \Virkungsweise des ,, ~LF-Zugkl'arl\' e rsl~ü'ke rs" ---(/ ~~\ 
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l1ild 2. Der "Zugkraftve l'stRl'k er'l im Ei nsa tz 

~rit diC<Ser LöS Ullg ist erreich t wOllden, d aß für di,e 6chweren 
Almeibs.m:a.schmen ull'Id iJ'erät.e die Traktoren nicht. noch 
schw~r0r gebaut werden müss en. Die mod~rn·en MF-Trnkto­
ren el'f'üllen dl1l mit nlle El"vartungen nn ,di e Zugl ei.s tungen , 
d~e in der Pr::tx üs überhaupt vorkom men. 

Als vo r :10 Jahren HARRY FERGUSO:;r sein System erfand, 
wrurde ·durch d AS Bind egli€'d der FCloguson -H yc1ra ulik d.ie 
!hbeit.seinheit ,zwisch,en l~rnJ<tor ·und C-e riit gesch il ffen. AJUS 

der ZUß'ntasehine wurd,e ein e vi,else itigc Arbeit,SiJUa'schine, die 
wichtigtste KrnfLq uelk dos bäu eJ1lichen Betri ebe.:;. Mit de!' 
Ein~ühl'un.g des "Zugkrnftverst.ärker,s" und damit der '''eit er­
en t"vicldn.mg des F erg,uson-Sys tems sind wiederum neue Maß­
släbe für Zweckm äßigkeit. und Vielseitigkeit. d es T'l'nktorein­
satzes auJges tdlt word en. 
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llild 4, GefJügebnl i.lgc J)uplita!EIIIOtlJ. , Cof l ügcls lä ll c mit freistehenden 
1\1 isth fu 1 tc ruch ~i tle rll 

sLung von 4500 m:Jj lJ eingescLzt, di e dic ycrb]'(juchle Luft ::lIn 
Fil"l ab sa ugen , "",ln'eHd die ZuL"ft durch yord rahtele 
SehliLzc öbcr dem Sotkcl n~ChslrÖl1lt. 

Broileranlage in Ptuj 

Die Ma stanla gc ucslelll au s l,2 S lüllcll för j c 10 000 Ti c rc, 
insgosamt a lso 1,20000 Ti e rJ'lülze. 1\ [;:1JJ bringL J.I, Ti cre 
je m 2 SI,ollflücllC unlcr. Das Ticrma ter,ia) \\ ' ir<l ::\lI S E icl'll 
uer vorgenannten (;cllü'gclLulll crbl'öLCI. Di c Stüll c sind 
ällcrcn Typs, aus Jlohl;onslruktioJl herge'l c llt , mit. 'WeJl­
as b es tz.emen 11'10 lten l~ ngcdeck t. 
\Vühl'e nd ihrer Leuenszeit werden die Ticre nielli ull'gcsclzl. 
Sie kommen a ls E inlagsküken in detl Stall. Illl' LcheIlsr:HI111 
wird zunächst dUl'ch Blcch r ill gc o.ingesdlI'i.illkl , flarnit s, ic in 
de r \Vürme uer Pr0l'allgas- oder Elcklroglu ck e verlJl cib en, 
Mit zunehmendem Alter wird ihneIl d er ge,samte S lallra llm 
zugäng,ig g0macht. Mit 62 Tagen , lhs h (' ißt mit knapp Il eun 
Wochen werden sie g'0scltlaclttel. Ihrc [,c benu m <l.SSC be trägt 
dann e Lwa 1,3 kg. 
Mit de r I-Lingeh"lllI bJ'illgl m a n dus Futle r '1.\1 den ßlcch­
a utomnlcn im Slillt. Trog lrün kcn sind \'odwllde n , Die T.i c ru 
werden auf 'J'idslreu gehalten. Z\\'ei Släll e wcrden \'on i AI; 
versorgt. 

Legehennenanlage Duplica des Agrokombinates 
Emona 

Di e Anlage hat z , Z. ei nen ]Jes"lz "un 32000 wcißen Lcg­
h ornhellncn und 15000 l'iicolshenncn m z"'öH Ställen. 

\V ~i hrcnd ui e seln' e rcn j\icolsh c nnen ZLI 3500 T ic rell mit 
:350 H ä hnen im S iall gehalten wcrden, da sie Bruleier für 
llroilel'bell1iebc li efc rll sollen, bringt lIlan 6200 leichte H en­
n cn (woiße Leghom) in ein cm Stall untcr, In diesem F a ll 
werden keine Hähne zugcgebclI, weil dic E ic r d e r leicl1len 
Ilenn en fü\' den ](onsunl vorgeseh en sind. 

Die Stallform enbpricht dell StüllcJI in Se la (1)lu j) mit dem 
Unl e rschied, llaß di c tragcude KOlb trukli o n allS Holz be­
s te h t unll J 'ie Dachhi.lul aus \Vcl lalUllfiniu ln hcrgestellt 
\\"ude (Bi Ld 4), 

Die llIechall isicr le FültcruJlg erfolg"t ,nit Fu tterke tt e , di e 
Versurgu ng mil Grit UIllI ](" lksH IIU su wic die Ei er"b na hlll c 
werden mit Hilfe ei er ll ü n ~('b;d lll dlll·chgdühl'l. 

Die Eierleistung 'll e r sdl\\CrCIl Hcnnen beträgt 150 Slück 
ifll Jahr, der lei chlCJl H ennen 2tiO bis 250 S lüek jährlich. 
])l'l' BCII'ieb h e;, il l., l eine Eicrsal1lmclslellc für B rut.- und 
Konsumeier, d. ie mit KühJl agerulIgsr,iurnen und Desinfe\;­
lionsräumen ve l'se lf cn i,l, ge l rennt für Verpackungsmalel'iul , 
das inn el,h olu d er c\nlage und außerhalb benutzl wird, 

Die E ierso rticl'lllCbchinc (Bi ld [)) h a t l~ n e Kapa'l.itäl "on 
1:1. 000 Eiel'll/h. Ein Sau~hcber enlni lllml ;JUS den 'Nabcn 
jc\,- eils d,ie gesaml e Zal,l de r Eier. Die leeren "W ... b en lau fell 
zuröde Auf Bändcl'l1 roHcn ~li e Eier zur Durchleuchtung, 
I,i er werdcn sic " Oll Gumrni roHen gedreht. Die Sorti erung 
e rfolgt nach Masse, wobei schwe rste Eier zue rst in die für 
sie besümmten Fiiche)' faIJ cn , so daß di e Eier 111 mohel'eren 
(lnulität.ss tuCeu ausgdicferl werden kÖlIn en, 
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Ausstattungen für Stall bauten auf der 37. SIMA in Paris Prof. Or.-ln9. T . LAMMERT * 
und Or. W. HEINIG, KOT ' 

In der Zeit \ ' 0 111 7. bi s LJ. i\Iün 106G fa lld ,in L)"ri s die 
~l7. 5L1\1.\ - Salon lnle]'iln lio ll<ll d c Ja J\1achi'lle ,\gricp\c -
statt. Di e Auloren h at len Gclegenl wi l, im Laufc ,'on drci 
Tagen au f dieser :\ USS lollung \Jaschill cn und Gcräl e für die 
Innenwirlschaft. lind d(·[' Gebiiutl callss taltllfl g zn , lud,iei'cn. 
An diese]' Si oll c so ll ülwr Inn€neiluichtlJngcll lind Slüll e 
für Kühe , Sdl\\'()ine und. IIellll en berichtet ",cl\!Pn, Die cin­
zeInen Anss lellerfirll1cn d cmon stricrten ihre Gerü le meist 
in Gebäudclragme nlcn bzw, Geb iind ea ttl'appcn, so daß e in 
guter Ubel'bl,ick übel' di e Verbindung %wisehcn Bo uwcrk 
bilW, Buuwerks tc il HIlf I AUSI'ÜSlllJlg und somil übcr di c 
Cel}JäHueges lallun g- gegehe ll war. 

Kuhställe 

Von dcn Am,slelkl'll wurd en All",.iislullgCll und Gerül e so­
wühl f.ii,· AJlhillde- "I , auch fii,' T,aufs lü1l 0 Ilfllcl',('hi"dliC"lIl'f' 
Formen gc%eigl. Als AJlbiw le \"llJ'l'icltlungc n wa rcn außcr deli 
iibl.chen Hällgcketl ell b%\\', Uüntlel'll miL der Aufhüngung 
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a n e lller Feder ",leI.' a n :,\pl'kl'1l l[a bra hmen au s S la hlroll\' 
i\llsgcs tellt , die Iladl unlcn in K e llen <luslicfen bzw, Jie am 
"nlcrcn Ende durch r ille K e ll e uC\H'glich gelap;c l'l waren 
(llö lz und Casl'o ignl·). ])adu f'd , kann e,i n e Tiergl'uppe 
g lcichzeitig ;1]1- und abgcbundeJl \\"crllen , zudem ",ird dc r 
an ,ich slarl'l' Ib lullcn lll'w<'g"lich untl di e Kuli kanll beim 
.\"f,stoh en nach "OI'jJ ilusscll\\,jng"l'n, 

För Kurzs lünde waren "Doppeltriinkcn ::wgebrilehl. C;Jscoigne 
zaigtc außerdem Ständc, in d enen d ie Kühe mit Afle rbüge l 
f es tgehalteIl \\"erd cn konnlen (ßild :1) . Dil' Sl ünde waren 
fast Hllssdtli eß lich mit gerilTell en Cununim a LLell mit oder 
ohn e Ge\Vebceinlagcn b eleg l. Gascoignc übcl'Ilinllnt för dic 
TnllelH~nriehtullgcll 10 Jahre Car;lll lie. 

Die Fütterung erfolgle i" elcn AnuiudestCill cn vo rw,iegcnd 
Illit m obilc r Meehanisierull/.(, Für Lau fstiille waren <lud i 
Schnel'ken- untl J{c ll c llrönl""cr ti er heknnntl'n Au sföhmn gen 
(lnsgcs lclll. Die o ffen e" odel' in g"eschlnsselJcl1 Tröge" la u-

Deutsche Bauah: i.l.dernic , JlI i liLut für LIIlJ,,· j, 'l.scllarlli t:h c Di.lH I,CIl , lkdill 



Bild J 
Kuhs wlle mit Afteruügel (Gnscoigllc) ... 

Ililt! ~ ~ 

fi sd1gJ 5lenme lks klnd mit FÜltcrun~sc ioridltllll g 
lind 1\ott'ost. Die I(ante des l\f.elkflur.es i 'i t gc~ 
J:\de .1l1 sg-er,ührl, die BUl:htcnkonstruklioli :'HÜ­
gc::.etr.ll (Gtlscoignc) 

Bild 3. 
Schw e in e masts tall a us verzin.klc n, selbsttrage lI­
den Sta h'fblechf.ertigtcilcn mit 3utornatischel' F üt­
tcnmg und Treibmi sl\"Cl'(ahrcu (Dehlcn). 
n TJ'cnnwündc allS Stah lblech, IJ Spaltclluclo ll , 
c \\'c llbl cch, d autom:lli schc Futtel'l Ufuhl' , e Zu­
luft, I Fultel'silo, -8 Ventilator, h LurtvCl'tciJer 

Bi td t, 
St;hweinemaststaJI mit automatischer FiHtcl'ung 
übe.r I( e ttenförde l'e r und V olumendoslere r 
(Galva Quimpe.-) 

fcnden Sel11l cckell[ön] crcr sah llI an yiclfach in Ycrbindung 
mit Hochsilos. 
JntCl"essant wa r uic Viclzahl des .\ngcbol('5 an Hochsilos 
aus St ahl , aber auch au s Ho!;. .. ])je Silos warcn lllit Obcn­
(z. B. Ivfaryson) lind Untenentnahmdräscn (z. ß. Harvestore 
und Kempcr) ausgerüstct. Nach Angaben uer französisch en 
J(olle.gcn bc;vorzllgt man in Frankrcich .ei ndclIüg Silos mit 
Obcncntnahmefräsc, weil si e billigcr sinll unu eine höhere 
Entnahmel eislullg haben. Da s ·Nachfüllen dcr lIlit Unten­
entnahmcfräsen ausgerü steten Sil os sei 1H1l' in wenigen 
Fällen möglich, so d·aß auch dieser Vorteil niellt jn Rechnung 
zu stellen ist. Baulich interessant sinü dic Sil os von Mary· 
son, bei ucncn die genormten Stahlplatten von außen üb Cl' 

abgekantctc Stege m:itcinanu er verschraubt wcrden unll 
dadurch <[luch einzeln aus\yechsclbar silld . 
Dje Einrichtun gen für die i\lilelJ.gcwinuulIg nahm cn oinen 
cl'h eblich~ll JbuaH " in. Dic g roßcn \VC'rkc wie \Ves tfali", 
Alfa-Laval, Mallus, Gascoignc u. a. zeigtcll komplelt c Aus· 
rüstungen für Kanncn· , H.olll'lnelk- UHU i\IeU< standanL1gcn. 
VOll den verschiedenen MelkstallC!ronncn wUl'dcn ncben den 
üblichen l~a ndomständen vor nlkrn Fischgrätcnmelkstände 
,yngebot en . Die FisehgrätenlHclk ställclc sind für größerc An· 
lagen mit 2 X 6, :2 X 8 oder 2 X IO Buchlen vc'·>;c hen. Das 
Kraftfu\lcr \Vi·rd gl"Uncl<;ilzlich in den .Mclkstiindcll, z. T. über 
gosteuerte Dosicreinrjchtungen, verabreicht. Die Kraflfutter· 
einrichtungen werden von tleekcnlastigcn Lngcrn od er von 
freis tehentlcn Sil obohälterll hcschiekl. 
Der Ans tellwinkel der Du chtenkon struktion zur i\Iiuelachsc 
liegt zwisclH'1l 30° unu 36°, wobci man Clll ell größeren 

D(~ulsdlc .\gl':lrlcchnik IG, J:;;_ I"h.:ft S .\u6"ll .'s l WGG 

\\·jnl< cl bcyorzugt, Ulll cine geringe,·e l3auliingc zu crreichen . 
Die 'frifLwege lagen in den meisten Fällen auf Fußbod en · 
ebene und die i\Ielkfiurc waren 700 bis 750 mm verti eft 
nngeol'Clnet. Damit wird cin c einfache Bauweise erreicht. 
Dje Kantcn uer i\Iclkfiure warcn allgomein gerade ausgeführt 
(Bi lll2), lodiglich di e Angebotsj.l,·ospcktc enthielten Fisch· 
grütenmeU<s lälldc mit ausgehagtcn i\Iclknuren. Die Buch­
ten kouSlI'ukt,on wal' in den l\Ielldlnrkanten cinbetoniert 
(z. B. Gascoigne, \V e, tfalia) oder an Stnhlträgem an der 
Deck c aufgehängt (z . B. AHa Lnval , Simplcx). Dic le lztc 
Form eignet sich bes 0p.dcrs gut f!ir den Einbau in Altbautcn. 
Auch die Fischgr~il cnmclks tiindc waren vorwiegend mit 
Einzelgemclkmessung \ ·e rs"he1\ . . 
Das Entmistcn erfolgt e bei eingos trcuten Liegenächcn VOJ· 

nll em mit Kratzcl'kcttcll unel b oi oinstrculoser Haltung über 
Trcibmis t- und Staulmniile. Die J(l'atzerkettcn wurden in 
Vel'bindung mit JIöbenfö rdere rn an gebolen. Die GittclTos tc 
wnren an der Liogcniichc z. T. mit aufge-pfropften Gummi­
streifen vel·sehen und dcr übrige Teil aus Hunu slahl gefer. 
tigt (Gaseo.igne). 
Die Fimna Hölz YC1WClluete \"orwiegend T-Stahl. Aus dcn 
groflschcn DUllS lellungcn und Ausslellungss tückcn konllte 
man entnelunen, daß im großen Umf·ang das Treibmis t· 
\'cdahren emprohlcn wiru, das siell in der Praxis gut oe· 
weihrt haben solL 

Schweinemastställe 
TIeJ'\·orzuhcben ist uns gwße Angebot an Schweineställcn, 
di e die jeweilig('JI H crs tellcr kompleLl liefern . Di e meist 
vorgefert,igt cll Ställe wurdcn in Holz, in Stahlbelonmon· 
t.agebau\\'eise mit ausgefachten Stahlskclctten bis zum voll­
Il1onLa.g f:>fühigcn Stall aus Aluminium gezeigt. Hesonu erc n 
\Ven legt. man alIf eine gute \Vänncdi.inunung dcr Ställ e. 
Dicse ",inl vor allem durch gcsehüuml c KunSl>Stof[ c e!Tcicht, 
z. T. dient einc Plas l· oder Alu-Folic als lnncnspclTe. Ein c 
französ·iseh c Firma zeig tc im Fragment einen rens tcdosCll 
Slall aus cinem Stahlskelctl \lnd GasbetolIwiindcu. Dic 
Dachll<agwel'kc der Schweineställe bcst·anden Z\llll großcn 
Teil aus Holz. Einen Siall \öllig aus i\Ietall (lJild 3) Hellte 
Hehl en \"or. Dcu tlich ist du s Bestrl· ben 7.\1 el'kennen , au s 
stallklimatischen und wirl selln fllil·hcn Gründcll den tun· 
hauten H.aum so nicc!I·ig wie l1lög·lich zu haltcn. 
Auf Grund deI' Bedeulung des Sl1nllkLimas für dic Fuller· 
,'c rwcl'tung UJlU l\Lassezuuahmc in uer Sehwcin emast wid· 
m ete man dicscn Fragen gToße :\ ufmcrksarnk eil. E", t jeder 
Auss t.eller zeig tc bei den Schwcine- abcr nuch bci den Ge· 
fiügelstäNen sein cigcnes IJü.flungs sys tem. Die IIleisten S tälle 
besaßcn Zwangslüf.t·ung. 
In ein cr Bucht wurden im allgemeincn nicht mclll· als 10 
Sehwoine gehaltcn. 
nie SmHeinrichtungen sal'eH -die Vcrfülterung von Trocken· 
futt er in F orm von Pellet,; vor. Das Vert cilen i",berJlahrncn 
z. T. stnt ion ärc Ein richtungcn mi t kon tin uicrlieh :Hbcitell­
LIen FördeNn.ittcln (Kettcn oder Schnecken), uic eine au to-

370 



.~ 

.. 

' . 

matische Futterbeschickung el'Illöglichen (Bild 4). Zur Futter-. 
zeit wilxl das. Futter aus Rund- oder Kastenautomaten 
selbsttätig in die Bucht entleert (Bild 5). Man verzichtet 
meist aur Tröge und wirEt das Futter ·aur die Liegefläche. 
Die Dosierung des Futters übernehmen vorwiegend Volu­
men-, z. T. auch Massedosierer. 
Die Entmistung errolgte an einigen Ohjekten mit Kratzer­
ketten, vorwiegend aber durch unter d,em Fußboden lie-

. gende Dungkanäle entweder als Treibm~st oder mit Ab­
pumpen des Dungs aus-den Kanälen. 

Stölle für Legehennen 
Der überwiegende Teil der ausgestellten Ausrüstungen für 
-die Geflügellialtung war für Großanlagen bestimmt. Die 
größeren Werke lieferten komp~ette Anlagen. ~e Ställe in 
leichter Konstruktion bestanden aus Holz oder Stahltrage­
konstl'UktdOOlen und die Außenwände aus Asbestzement und 
Aluminium mit entsprechender Wärmedänunschicht, meist 
~uf Kunststoffbasis. Die Spannweite lag zwischen 12 und 
20 m. Die Ställe wurden weitgehend automatisch klimatisiert. 
Vorwiegend verwendet man Olheizungsanlagen, verbunden 
mit ,/:esteuerten LüItungseinrichtungen. 
Die Inneneinrichtung ,dieser Ställe sah entweder Käfig- oder 
Bodeninterisivhaltung vor. Zur lJberlegenheit des einen oder 
anderen Verfahrens bestanden unterschiedliche Meinungen. 
Für die Käli.ghaltung waren u. a. dreiebag;ige, übereinander 
angeordnete Käfigbatterien ausgestellt . 
Die Fütterung und Entmistung errolgte automatisch übel' 
Futterketten bzw. K{)tkratzer. Außerdem umfaßte das An­
gebot Stufenkäfige (Bild 6) und neheneinander liegende 
Käfigreihen (Bild 7), wobei der Kot in Gruben gesammelt 
wurde. Es waren sowohl Einzelkäfige, als- auch Käfige für 
3, 4 oder 5 Hennen ausgestellt. 
Für. d<ie Bodeninten&ivhaltung boten die AussteHer die ver­
schiedensten Formen von Legenestern , Futterketten und 
Tränken an. Z\I den Legenes lern , u. a. aus Metall, gehörten 
meistens Rollbixlen, -die Eier wurd en von Hand abgenom­
men. Die Nesteinsätze - fast immer aus Kunststoff -
waren leicht hemusnelunbar und einf'ach zu reinigen. In 
einigen Legenestern föroerten Kunststoff- oder Gumini­
bänder die Eier zum Sortiel'ti~ch. Bei einem interessanten 
Legenest mit Häckseleinstreu (Farmel'-N ost) förderte eine 
Kratzerkette die Einstreu .mit den abgelegten Eiern zum 
zentralen EiersorLierplatz. Hier wurden die Einstreu abge­
siebt und die Eier vel\packt (Bild 8). Die Kratzerkette nimmt 
danach die abgesiebte Einstreu wieder mit zurück zu den 
Legenestern . Bruchverluste treten hei diesem System nicht 
auf; weil dJe Eie.r nicht roHen. 
~e Hennen crhalten pelleticl'tes i'vlischfutter, in dem auch 
Vitamine und MineralstoHe enthalten s,ind. 
In den Ställen waren Futterbehälter aus Metall -aufgestellt. 
Von hier aus förderten 'vorwiegend Ketten- (Gliederketten, 
?lIitnehmer) oder Sei.Jscheihenlörderer, die wegen ihrer 
Anpassungs- und Leistungsrähigkeit äußerst interessant 
sind, das Futter in di·e Tröge. Die Fördereinrichtung läßt 
sich in beliebiger Länge und Richtung v.erlegen. Beachtung 
verdiente eine Anlage mit Rundträgen, die von emer 
Plastikschnecke ,gerüUt wurd·en (ßjtd 9). 

Zusammenfassung 
Das Hauptaugenmerk beim Besuch der 37. SIMA (Salomon Internatio­
nal de ta Mechine Agricolel galt dem Studium der Entwicklung moder-

(ForLseLwng auf Seite 381) 

llild 5. Automatischer Futteraulomal (Big Du Ich nian) 
Bild 6. StuIenkälig (Facco) 
Dild 7. Nebeneinaade.-li..gcnde Käligl'emen, System "Fla t Deck" (Bi;; 

.oulchmnn). a Schteppschauletkanat. b Tränhinnc. c Kettenlut· 
terautomat, d EiersammeÜ>and 

Bild 8. Legenesl mlL Häckseteiustreu ",nd Kralrzerkette. Hier wird die 
Einstrtm abgesiebt. Die Eier werden abgonommen und verpack 1 
(Prospekt-Foto, Lecieux & Co.) 

13ild 9. Hohl1lüLl<>nmgsantage mit SchncckenIö .. dCI·ung (C"tva·QIli.mpcl'). 
a F'Ut.tervorrats-behälter, b Mcßskula für Pullermengcn, c Ein­
slellv(HTichtung rür Futtermengen, d Transpol'trohr mit Schnecke, 
e Futt.erpfanne 
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Durch den zcnlral('n Bezug (ks J\rllaloges ('nlfüllt di es. Di e 
Proj.eklrlnl('n ('I 'hall e n niehl IIl1r e in c "oIlSländigc lind ZII­

,· c rlti, s·i1!c Dokllllll'JlI<llioll, ,ie \\"pr<l (' 11 gleichzeilig iill el' 1(111-
fend e En.~\\"il'klllllgqrlJl.' ill' "' die in d"11 nii ehqcn Plalljah]"('JI 
die Scricureifl' ,~rreil·h c n . '·Milll""rinint. In di.· 1'I'ojeklil ~ ­

rungsllul erl agp n fiir VorhabclI, die Iwispi e ls" 'c ise in 2 bis 
:J Jahren rea l·is iert. \\"erdell ,,,lien. kÜJlIlt'lI So jetzl schon 
.\nlngell und CNiilc aufg('nolllnll'II ,,"prell'n, di e z.7.. noch 
lIi eht nuf deli) ;\hrkl silld. ah('r hi s dahiJl in S('I'j (, gpfl'l'li~1 

\\"1' I'C\(' ". T('ch".-ijk"II"J11isd,e l.i('lsl l'llnngcJl, Allfgabpns lpllun­
g('n lind I'mjl'kle p)Tl'i ehe n "nf di (' splI) \Vpge eill<' größl'I"" 
inhaltliche fl0sliincljgk e it . Dip Zns"mllll' IIleg llng einzelll pr 
l'mjeklil"· IIl11!.s ph aQ\n bielel sich llilmilleiba r "". 

\Vel' die oft lllll"ündlicllpll lIlid z('ilr(lllb plld (, 1l 1 'mpmjd,­
lierungs,lI'bpil('n auf Grllnd \"011 Y('rülld('rllllge n in tIp,· 
Ipchllisehen :\usrüsl.uIIg kelillt. " ',' iß tIie "orsl"hend ge-schil­
dl' rlell \'orll\ile ZII schülze n . 

Dil' .\ ..Jwil. in mOl\('rn('11 T'mjekli('I·llllg.slwll'ieben ist dlll'ch 
,' in \Iillinl"m an Zeidll' IInl·IJ"ill'n charal<lerisiert. E,; g('hl 
aueh illl l'rojekliPI'ungS\\" ('Sell der DDlt darum, elie illl<-r- . 
lIaliollal gcbriiuchliehell .\ rbcilslllel!t",l"1I ~ll iibprndllne ll 
und den '\I'bc-ilsnufwnlld fell' Zeidll' naJ'I,,,ilen zu rc' dll ~ il'),I'Il. 

DiesPI' Forckrllng Il'äg-1 dpl' .. PJ'ojekli"rtIllgskalalog I.alld­
wil'l :-:dwfl ... bnll " R(·rhllung. 

\\"i e in oell iilHi~eJl I'rl chleil,'n pl'seh (,iOl ' ll :llwh illl lIl aschi­
Jlpn-l eehnischell Teil ein c \".ielznhl "011 AllgabeIl Ilieht nlll' 
im Seh\\"arl.-\\·eiß-Drllek, sO lldern alld" als Trall~parenldrllck 
im 1'0nn((1. A 3. H.ierzu gehören die \\"i<'hlig-sl l' lI Geriilt'bliill er , 
Ballaugabe ll für Fnnd""H'lll e, Sl l'illschrauben , Cnlb<'u us\\"o 
h('li ;; talion ü"e ll :\Iasdljne ll , \\"eil Ol'hin HichII,iJlil' " fÜI' die 
Projeklierllllg "011 k o,upJe liell .'\"Iagell , \\"il' z. n. Enl­
ltliSllIngsanlap:ell odel' Selbslfang-[J'('ßgillem. Diese spezi­
li schen A IlgabpJl kön ,w ll jelzt mit Hilf" der ']'rnnSjJnrell1-
ol'iginak in Iwli".hi;;IT .\Ilzahl gell"",t lind als D('I:l·ilz(, idl­
ll11ng bzw. h ·liillll''''''lg ], ,' islliclswpi se cl,'n l'Ifasehill t'lla"f­
qpllulIgsl'l iiJl e ll Iwigl'hdipl werden. Ihl~,il " pl'l'inf"cllPn s id, 

Keiner fühlte sich verantwortlich 

In de]' .\'aehl \" o m J. I"HI -:!, NO" embe r 1965 \\"u rd e durch 
orck an nrligen Siurm a" f ci npiln \V,i,' I.sd ,n fl .shof cl"r LPG .. V 1'1'­

eine I(rnft", i\Ießdo)'f, Kr. Kalbe, e in FI'c-ilpilullgsdraht aus 
einom h ohllor herau,,!, (, l'i ssen : der Draht hing ln einPI' H öhe 
\"on 900m übel' d011l Il"f. Obwohl d el'llof vo n "i c lt~," 
Genossenschafl,~ballel'll 1I1ld auch Bewohn e rJ! des Hnllses 
bplrelen \\"urd e, lInlemal"n niemand pi,,('n Versuch, eli e 
Cl"fahr'en<]uelle nlleh nllr ZII rn e ld ~ ll . 

An d er belreffen·den Leil'lIng W :'lrP Il dil' plcklrOl eehni sc1 IPIl 
Anl agen in einem KIlh.s l.:Jll sO " 'ie ein p Roilligllng.s:lIllagc an­
geschlossen, die allch an dipsPll Tn;;l'lt b ('nlllzi \\"urd e n , Da 
clPl' Freil('.illJllgqlrahl nicht gCl'issen " ·; tI·, dahc,. (las Lichl' 
b,.nnnic lind ,lic i\loloren liefen, fiihlte s ich kein'T tier Ce­
nosser1schafl sba ucl"ll " erpfli chl c t, el.\\"11S zu unternehmen. Es 
hüll e geniig t, (1ie SicherllngCIl im \Vuhnl'1llls he ,.a'lI szu schrall­
b('n llnd einen E lcktrofnchmanll ZII benachrichlige n. Dn 
sländig ElcI,lrofachl('lIlc b ei der LPC; .\,.Iwill'n allsriihr"n, 
hülle sich dies ohn e Um , "indl' PI'mii;;lic111'Jl lassen. 

So konnl ·e es gpsch"llI'n , d"ß am :l. NO"embN "1965 ~ pg(' '' 
13.45lJhr die b Clicl e n D1Ichll ('ckE'r H. und D. , die Male,.iali en 
'"OIJl Hof ho lpn wollten, di e h erabhüng·end e Ll'ilung u"a)): 
.~ichl.Jich berührl ('n . \Vähl"l'llll U. tIllI'eh die Slnnn cinwil'kllng­
nur 7,U ßodpll goworfen WIII'dc, k Oll"le sich , e in K ollcge H. 
nicht. m ehr ,",m d e ,. Leilnn~ h"f,·cieH . . \ls sidl B. \"Olll 
Schreck e rholt hallp , e ,.knnnie l"I" sofllrl die \, .. f1lhr fiil' se inen 
Kolleg(' n , holle ein Holzsch e it. Irenllt" damil se ineIl Koll egen 

diese Pläne " 'ese nlli ch, (!<J skizzenhafl c Darslellun gcll nnd 
Hinw eise auf ,Ii(' b e l,.(' rre'lliPn Kalalogblütler gcnü g(, l1. 

Es empfiehlt ,ich, daß di p I'rojekli"rllllf! sp i",.ichlllngl'n di" 
Verwaltun g' der Transp:tI',' nlcll'iginalp zl' nlmli·, iprclI lind das 
\\"i1U'ül'lieh e Anferligell "'"1 l,ic111I'auSl'n lInl ('rhinliPn, da un­
konlrolliert. umla ufende J-:~,',npJ , tI'e lJl'i mög' li elwn .\Jldel'lIll­
gen nicht mit pdaßt \\"erdl,lt lind , ich hi"""I" sd"n'I',,-il'­
;.fpllde Prnje.I'I .i e rllJl ~rs f('lllcr l'rg-l'I" ' II küllneJl. 

Durch fli·e allfgezpi;.fll ' ll Vorteile lJ..S l',."jcklicl·llllgskal·,t1oges . 
WI C 

ltedll7.il'l"lIng ,des .\rb"ilS:llIf\\"alldl" 1.1'" !1('sehnlIlIng "on 
Pr! ,j ek I'i e l'lill gslllli c' dng('n. 

\"nl\sliindige ,. ti bel'blitk i',]wr da s Sorlimelll dl'r "cdiig­
barcn und ill 1·:1I1widdlln ;.f be findlicheIl .\ll Sl1isllIll;;' ·JI. 

(; '''ralll'ie fiir d'ie ill d"11 Gl'riilebliil'lel'n gl'.llIndtl"ll .\n-
1!aben, 

l':inbc7,iö11lIng 111 .ICH :\ ndl'l'tlngs- und EI'g-i-ill/.lIl1g-~dicll~l, 

\"erringe rlln g deI' I. .. iehnel'arbeill'n Iw i glei cllZl'iligp,' \rög­
,Iiehk pil ,,]P·r .\n''' "'''I1<1I1I1;: rll ' r Fotl>'"1)(1(,lIprojcklil'I·'''I;.f 

""i ,,<1 ein \\" ese llilieher Se],r;1I in Hichlllng auf d e n inln­
II nl.ionalen Sland mndPrner I'roj('kl .ie,.nngsmelhod"" ge lan. 

0:attiJ'llch wird die t' I' :-; ll-' :\lI:,g:dJ C cI!'s .. l','o jeklil'l'uHg'skala­

log LUII{]\\"irlsc!wl"l , b:l" " nichl :lHf .\nhi(,b .. ill "I'schÖpl"plld"s 
"nd alleh d~r lelzipil F ord e rullg gel'eehl w(Td"n""s .\ "b eils­
lIlillel ,ein kÜHneIl. Di e H erausgeber sinti sieh clariihc l' 
einig, dal.l di.1' lü;;lidle .I'rnj "k li e rllllg.sprn,,; , "; ('1,' \\"erlH,lk 
I rinwei ~f' fiir die El'güllZlIlIg und V('~oHko]n)l"lnuH~' ;.!C])PIl 

wird. EJ'güllzllllgsJljl'rl'J"lIl1l-!l-'1I lind ...:....... soweit notwendig -
1,,,rTL,klurell \\" e l'(]Pn dcs hallJ in p eriodi sch<'ll .\ It s liindl'n 
('rf(>Ige n. j\fil d OJll Er'H'l'b des Gps" llllklllalngs "d pl' (' 111-
zeln er Kaltllogleilc e rhäll de,' K iiufl' r gleichzl'ilip: gi'g"11 
"inpn feSI.S lelwnden JGh~s"honll(,l1IeJllpn'is d", 1\ el'h I all I" 
,ku Inufcnd e)l Bezug' (li f'SL' 1' Eq!HllzlIng'f'1l lind :\lIllf'l'ullg:-;-
Illillf'illlllg:CII. A 6559 

" on dc,' 1.eilung, zog ihn allS d e lll Cd"hr0nber('idl und 
begann unverzii gli ch mil WiedcrllL'lllbllngsversueh en. Nnch 
l,in p aa r Minul en SC lzlcn J-Ierz- und .\lemlülig-keil \\"ied.,]' 
"in , ku rz(' Zeit spül e r e rl n ng te 'der Ycnmglürkle cla, Be\\"llßt­
>pin zu,'üek. Der sofo rl he rbei gerufen e .\nl lind e in UJlfall­
\\"ngell .iib (, l"Ilahl1lcn dlie weilere Ue]"lII ,ll 1I nl!" In ,,'. dip D!J pl'­
fii,hrllng in s ](l'tl llkenhau s. 

.\lIf da,., lllul1ge lind beherzte Han.deln des Dachdeckers ß. 
spi hier besolld e l"s hingewie,ell . DllI'ph ,pine iibel"l eg le und 
soforli ge J-lilfc \\"Ilrde das Sdtlimlllstc ,·erhület. Ohllp Seill 
Eingn'ifell ",!ire di ese r U nfall lödlich ' ·crlaufcn . Mall so ille 
so lch e I1lUILgl'n und e nl schl ossenell Taten besonders he n 'o l"­
h('beJl und .lwlobigclI. 

In "lien Be lri ('!J('n lind LPG solII .. be.i :dlen .\rbeilssl"lllll'l.-
1.ll'I"hrllngc lI n"f ,Iie Ccf"hren dureh eld"rische ll Sirolll hin­
gl'wiesplI we]'den. J eder ßiirg(' l' iSI \"l'rpfliehl e t, be-i "killer 
\'e>[JnhJ' dafiir Z·ll sorgen, dnß di e Cc falll'ell<]uell e beseiligl 
hz\\'. abge riegelt ,,-ird , dnlllil l,ein \\"eiI 0I'l'r SchadeIl oder 
I ' n.fall e nl s lohen kann. 

In dipsem ·Znsnll1l11enhang wird :lllf d·i,' FO l"(leruIlgen deI ' 
Arbeilsschutz- und I:lmndsdlnl z.:t nol,dnllng ~IOO \"0111 :10. Juli 
J 961 hingo\\'iespll, in t!l'r es s inngl'miiß lu'ißI, d nß Sehüden 
11n Ple.l<IJüchen Anl agp n und lJ nfülk :tll di esen sofo rt dl'l' 
zu' lä.mli.gen Techn isch e n CherwachllJlg: zu Illelden si Jld. 

Ill sp ek lo r H. PE.'\CEL, KDT Slendal .\ !i.I;" 
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Brandgefahren an Brutschränken und Kückenaufzuchtbatferien 

JährLid1 ent stehen un serer Landwirt schaft ,lurd1 Brän de 
große Schäden, die zum Teil au f fa brlä ss.iges Ha nd eln odcr 
auch anf technische Mängel zUI'ückzuführen sind . 

So entstand am 3. Febr. J.9G6 in der Geflügelfa rm Golden­
baum, Krs. Neustrelitz, ein Bra nd , der ei,n en Schaden von 
rd. 180 TMDN verursacht e. 

Nach umfangreichen Untersuchungen in Zusammenarbeit mit 
::I nderen Institu lionen konnte a ls Ursache das IIeizgel'ii t 
einer Kück enaufzuchtb::llterie vom Typ G In (Bild 1), Hel'­
slellel'belflieb Oskar Fl'anl< e, Tiefenort (Wena), und VEB 
Spiclwarcnwerk \Veimar, erm ittel t werden. Bei den im 
Brondobjokt verwendel en Heizgeräten hand elt es sich \1111 

Ho lzr::lhmen mit je L, I-IeizwiderSländen (Lei,qun g je Wider­
stan,l 100 W). Die l-Icizwiderstände sind in dem Holzmhm en 
mit Drahtstliben , die man ,lurch Keram ikrährehen isoliert 
lHll , befestigt. Als e1elnl'isches Tn stnllation , material wunk 
2,5 mm 2 Alu NY A verwendet. Die lnnen soitell d es I-Iolz­
rahmen s s,ind mit Asbest verld eide l. Bei Dberpl'üf,ungen art­
gleicher Gerä te wmde nach En tfernnng der Asbestverkleidung 
fes l.gestellt , dnß sich au f den dahinterl1egenden Holzll'ilcll 
bereit, R.östlwhle (ph Y"opl lore Kol,) c) go]-YilrlPlh~lIr. 

Die Isolierun g der Alu-Leitungen war a n den nwisten SleI · 
len weggebr:mnt und die Leüer hatt en stark oxidi ert. In 
m ehreren Fioi ll en ka m PS bereit s zu T.cit erunterbreehun gen. 

Durchgeführt e 1'vIes5l111gen ergaben, claß zwisch en Asbest und 
IIolzra hmom Temperaturen \ 'on j SO °C auftra ten . Die Ein­
wil'l<ung di eser Temp era tur über Ilingerc Zeit au f die Holz­
lei le r eicht aus, um die sich dabei bilrl enJe Rästl<ohle 7.n 
en tzünden. Auch bei einer Leilerunte rbrechung, wie sie bei 
mehreren Geräten vorgefunden wurde. kann es zu einem 
Brand komm en. Ein Kollektiv der BDVP Neubrand enburg 
erarboitete ei ne konstruktive Lö.sung Zllr Beseitigu ng diesel' 
Gefnhren. Als Installationsmate ri al wurde ::In S telle von Abi 
nunmehr 1,5-mm 2-Cu-Leite l' ver-wendet. Boi Geräten der Neu­
produktion soll diese Lei~ung an der Außenseite d es Holz-

, rahmens ve rleg t werden. Zur Verhinderung der YViirme­
strahlung der H eizwj,uerstände auf die Inn enseiten des H olz­
rahmens wurd e zwischen Holzrflhmen und Asbestverkleidung 
ein Zwischenraum von 0,5 em (Bi ld 2) g-eschnffrn . Dj e. el' 
Zwi schenraum so wie 16-'lnm-Bohrungell auf j l'fll'f Längs­
s"il e d os Rahmens (Bild~) bese-iligen den W ii l'm es tnn zwi-
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sehen Asbo" und Holzrahm en, durchgeführte Tem pera tur­
mess un gen erg:lbcll YVcrte zwischen 80 un·d !JO oe. 
Bei Brutschränken d es VEti Bi smark/Altm ark kam es durch 
foJgende Ursachen zu Ent.stehung'Sbrlinden: 

1. Die Halterungen ou's Alu für die Heizwiderstände halten den un· 
vermeidbaren mechanischen Beanspruchungen nicht stand . Durch 
die dabei auftretende Verminderung des Abstands zwischen den 
Heizwiderstönden und den Holzteilen des Brutschrankes entzünden 
sich diese schließlich infolge der zunehmenden Wärmestrahlung . 

2. An den elektrischen Kippreglern traten ebenfalls Brönde auf. Bei 
Geröten, die über einen lö ngeren Zeitraum in Betrieb sind, dringt 
Schmutz und Feu'chtigkeit in die Kippregler ein. Dadurch entsteht 
an den Klemmstellen eine schlechte Kontaktführung . Es kommt zur 
Lichtbogenbitdung und schtießlich zu Bränden. 

3. Bei Brutschränken älterer Bauart wurde mehrmals der zur Ver­
dunstung von Wasser dienende Tauchsieder unvorsichtig aus dem 
Wasserbehälter gezogen. Er setzte dann den Holzfußboden des 
Schrankes i n Brond . 

Am 13. April 1966 fand mi t veranLWOI1.liehen Vert re tern des 
VEB Bismark e1ne Ber:ltnng s tatl, bei der folgende Vor­
schliige :unr Beseitigung diese r Gebhren un terbreitet wurdell: 

Zu 1 : Die Alu-Schellen sind gegen Hatter aus 3 mm starkem Flach­
bandeisen, dos als Korrosionsschutz mit wörmebestöndigem 
Ofenlock gestrichen wird, auszutauschen . (Bild 4) 

Diese Verä nderung ist bei ollen Bismark-Brutschränken durchzu­
führen , die mit Hängeschellen ve rsehen sind. 

Zu 2: Diese Brandursache läßt sich nur durch einwandfreie Wartung 
und Pflege der Anlogen sowie überprüfung entsprechend der 
ASAO 900 ausschallen . 

Zu 3: Der gesamte Fußbod en des Brutschrankes ist mit Blech zu ver­
kleiden. Die Tauchsiede r dürfen nur unter Spannung _ stehen, 
wenn der Behälter mit Wasser gefüllt ist. Ständ ige Kontrolle 
ist notwendig. 

Die Vertreter des Betriebes stimmten d~esen Vorschlägen w . 
Dei Geräten der Neuprodukt.i on werden diese Pllnkt e bereits 
beru cksich tigt.. 

Di e unter 1 und 3 ge na nnten Vcriind ern ngell kann jC'der 
Bell'iebshandwerker aus führe n. Dem Lnnd wit't, ehaftsr:.It dCJ' 
DDR. wllI'de ein Schreiben zugeleite t, in dem diese Verän­
derungen verankert sind, damit :llIe Bezil'kslanclwirl schaft s­
räte angewi esen werden, die no twend igen Maßnahm en Z lll' 

Verh~nd erllng von Bränden in all en Betri eben, die nismnek­
Bruts chrä nk e betreiben , dllfchzusetzen. 

W, GOTZE, Kellbrand enburg A 6539 

Dild J: 

Bild 2, 

Dilrl1. 

Dild 11. 
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Ursach e e incs G l'oßbrandes ill o e r Cc' 
flüg.elfa rm Go ld e nba um war di e Kü cken ­
allfzlIchtbot terie G IJI 
Zwisch enrälLme Zlwischen den Holuah­
m e n und der Asbastvel'kl e idung vcr­
ri ngern dcn \\'iirmestan und damit die 
Bra ndge fa hren 
16-mm-Löcllcr an d&n Uingssciten des 
Holz.rahmens verringe rn ebenraU s den 
\Väl'meslau zw isch en R a h men und Ag­
b e."tverkleidung 
H<:lltesche1 le n d e I' Hcizwiderständc "-111 

Brutschrä nken d es VED Bismnrk in 
alter und neuer Ausführun g 
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I BUCHBESPRECHUNGEN 

Elektronische Bausteinsyste'me der Digitaltechnik 

Von HEINl GOT J'SCHALK. Reihe Autornati,icl'ungstccJlIIil<, Band 38 . 
VEB Verlag Techni k Be"'in. 11,,7 X 21,5 elll , 7p Seiten, 31 Abbildungen, 
l<al't., Pl'eis 1,,80 MDN. 

Den Lesem diesel' Zeil,chrifl wurde in Ilert 4/196G, S. I~G, die gesamte 
,BroschÜfenl'ciho Aulomal"isicl'ungslcchnik vorgestellt und dabei als bis 
dahin letzter Dand die Nr. 38 angekündigt. Et, liegt nun vor und k,lI\ll 
durch den Budlhandcl uezogen wel'den. 
In diesel' Neuerscheinung' werden die Grundlagon UII(I Einzelheiten dei' 
digitalen Bausteinsyst'CnlC behandelt, im MiUelpunkt stehen dabei 
Funkllon und Aur,bau solcher Baus teine, die binäre Sysleme VCl'arlJei· 

len. Nuch e iner kur·zen Eillfiilwung kommen die Grundlagen zur Da.r­
stellung, os rolgt dann eine UUCl"sicht ch ;)rak tel'is tischer BauslcinsysLemc. 
Dem Abschnill übel' die ßausLeinsysLemc -in <Jel' DDR schließt sich CÜIC 

Systemauswnhl an. 1m folgenden Tcil wird aur das Zusamlncnwil'ken 
dCI' Bausteine miL Ein- und Ausgabeeinl'idltungcll eingcgangen. Oher 
die Nelzgerä Le und dic FÜlLktionsgruppen .ucricllLen die anschließendcn 
Kapitel; nad! ciner Betrachtung über die Pel'spcktive sdlließt das Duell 
mit einer LiLcratUJ'übcrsiellt und einem. S~lch\\"öJ'tervcrzeichllis. 
ABell, die mit Halbleilel'-Dau<.'lclOentcll uieser .'\rt zu tun hah c.J1 , kann 
dieses Duch empfohlen w~ftlell. Aß 6578 

Elementar-Mathematik 

yon FR. A. WILLERS. 12., neubearbeit ete Att[Jage "on G. OPITZ und 
H. WILSON. Verlag Theodor Steinkop[[, IlI'Csden und Leipzig 1965. 

FOl'mat 17,0 X 21,,0 em, 318 Seiten, 189 AbJ:iildullgen, Lwd., 16, - ~roi\. 

UHh~ I' wciLgehender \Vahrung der Eigenart dieses Ducllcs h;lben D1'.-ln:;. 
G. OPITZ und Dr. phil. H. \\'ILSON nach dem Tode des Verfassers 
Pl'oL Dr. \ ,VILLEflS die Neubeal'heiLung der 12. Aullage dtll'l:hgerühl'l. 
Dabei wUl'dc der Illhalt <:In einigen SLelie ll , uesunders in den e l:s t~11 
beiden AhschniUcn, dem Stil angepaOt, in dein gegellwür lig der Slorr 
an den allgeme'inbildenden Schulen dargeboten werdcn soll. AuOerdclH 
bot Siell die Möglidlkcit, vel"Sdliedeue Hinweis-e von Lesern und Rezen ­
senten zu bel'Ucksichtigen. Ansonsten wurde aber das Buch entsprcchend 
der Zwecl<bestimmung von ProL WILLERS in Alllage, Gliederung und 
Inhalt nicht vel'ändert und auell nicht, etwa dUJ'cll Einführung weitcJ'f:r 
elementarel' Funktionen oder der Anfangsgründe der Analys-is, erwei­
tcrt. Alu Scltluß des Buches find-et dcr Lescr, wie sell.on in dcn vorhcr­
gehenden Au.flagcn, die Lösungen der in den e inz.clnen Abschuiltcn 
cnthaltenen Aulgaben sowio wn Namen- und Sachverzeichnis, 
Auch di e neUe Auflage wil'-d den SLudiercnden als wichtiges lind ge­
haltvoll es Al'bertsmittel für die s-clbställdige Arueit willkommen sciu. 

AB 657~ 

Neuererbewegung in der Landwirtschaft 

Von 11. GLAS, Dr. E. KllAUSS, M. SCHMlDT. Staatsverla:; der DDR 
Bel'iin 19G6. 1',7 X 21,5 em, 131 Seiten, broschiert, 2,20 ~lDN 

Das Duclt soll dazu bciLragen, dcr Neu crel'uc\\'C-gung ·in unserer sozia· 
listiscll en Lant}wirt:iell.1ft gewisse Grundlagen zu vcrmittcln, die der 
Arbeit des NCllCI'crs dienen, scine sellöpfcl'iscllCIi Gedanken OIaO- und 
zielgel'ccht lenken u~d fÖl'dcrll sowie heHen, die Rea lisiel'ullg der V01'­
srhWge z.u Ul."'Sdll~unigcn. 

Einleitend wenlell dio Merkmalc aurgcrühl't, di·c alle Neuerervorschläge 
im Sinne dos Neuel'errcchts aurweisen müssen. Im zweiten Hauptah­
schnitt werden sodann die AulgabCll zur Föl'den1Jlg der Neuererlütlgkeit 
aur den versclticdellen Ebenen (Staatlich.e Organe uni! Leiter, Organe 

- de i' LPG , Neucl'el'l'äle usw.) dargelegt. Auf die f'lllumöOigkeit in der 
Neuererbewegung gehen die Abschnitte des dl'itlen Hauptteils ein (Plan 
N€:ue Technik und Plan fiel' Aulgaben ,für die Neuerer. Neuererverein­
barunge n, Realisiel'uugsvereinbarung), TcU IV inrormiel't üher die rlell­
tig-o Bearbcitung von Neuerungen. während Ull t.cl' V. die mit der 
Nutzung von Neuerungen' zusammenhängend.en frag·en zur Darst.ellullg' 
kommen. Jn den beiden nächsten HaupUcikn wird d e r Anerkennung 
von Ncuercri eistWlgen J d"<:r VcrgütungszaWuug und der Aurwandscr· 
stattung bl'cit.cr Raum gewidmct. Nut7..cn sermitUungJ Schlichtung \'on 
Streitigkolten und die Bearbeitung schubzHihig ersche in ender Neuerun­
gen ,illd die 'n ,eme)) dei' folgeJl'dm KapiteL Abschließend wird die VelO, 
Wgung zur FÖI-uerWlg und Lenkung der Neuerer'bewegung in der sozla­
~is~ischen Land- und Forstwirtschaft vom 21,. Sel'l. 1964 wiedergegeben. 
Ein Anhang enthält Besonderheiten bei der ül>erbetJ'ieblichen Verbrei' 
tung und Nutzung von Neuel'ungen. 
Das Buch k ann 31s Studienmatenal für dic Lciter der ßctl'iebe, für die 
Vorständ e der GenossenSdlafLen, für dic Neuererräte und -kom.missio­
nen und VOr nllom für unscl'O Neuerer sclbst empfohl en werden, wc-il 
in ihm alles \Viclltige und \V-issenswerte aur dem Gebiet drf; Neuercr-
wesens in der sozia li stischen Llndwil'Lscllaft c nthlll tcli ist. A G51G 
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